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Die kämpfe in Anakolien.
Griechenland sucht Hilfe.

TU. Paris . 4 . Juli . (Drahtbericht .) Der Berichterstatter der
»Times" in Konstantinopel meldet, daß die Kemalisten , die Ismid
gesetzt haben, nur eine Division stark seien , die 4500 Mann zählt,-
^er Korrespondent der „Times " bestätigt , daß die K^mali t̂en nichtdie Absicht haben, in die neutrale Zone einzumarschieren, welche die
Ententemächte um die Meerenge gelegt haben . — Ein Telegrammaus Malta teilt mit, daß nur ein englischer Zerstörer im Hafenvon Malta geblieben sei. Die ganze englische Mittelmeerflotte istin den Levantegewässern konzentriert worden.es Bukarest, S . Julr . (Eigener Drahtbericht .) Die griechische
Legierung hat Rumänien um Unterstützung im Konflikte mit den
kemalisten gebeten. Der griechische Vertreter in Bukarest wurde
ersucht, die rumänische Regierung darauf aufmerksam zu machen ,das! der türkische Sieg zur Stärkung des Bolschewismus im OstenUnd auf dem Balkan beitragen würde. Ein ähnlicher Schritt istvon der griechischen Regierung auch in Belgrad unternommen worden.

Griechische Nieverlage .
. TU . Paris , 5 , Juli . (Drahtbericht .) Nach Berichten aus Kon¬
stantinopel haben sich bei Glyth griechische Bataillone ergeben.ee. Athen , 4 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) König Konstantinerklärt , wie der „Temps " aus Athen meldet , daß er seinen Thronverlieren würde , wenn er Kleinasien ohne Kampf aufgeben würde.Seine Lage sei schwierig geworden. Wenn er nicht mit einem Siegnach Athen zurückkehren würde, sei die Regierung entschlossen, den
Kampf fortzusetzen .

Fottenbombardement .
ee. Paris , S. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Der griechische

Kreuzer „Kilkis "
, von leichten Kriegsschiffen eskortiert , bombardierte

die am Golf von Ismid liegende kleine Stadt Kara Mursal und
schoß sie in Brand. Auch die türkischen Dörfer am Südende des
Golfes wurden in Brand geschossen .

es. London, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Weitere Kriegs¬
schiffeinheiten der in Kreta stationierten Flotte begeben sich nach
dem Osten. Das Hospitalschiff „Barbize " und der Schoner „Duncan"
fuhren am Samstag ab , vorgestern sind die Torpedoboote „Tribüne ',
„Torch "

, „Sparnow" und „Karock" abgegangen . Der Schlepper
„Stissey" ist gestern abgedampft . Alle Schiffe begeben sich nach
Konstantmopel , mit Ausnahme des Torpedobootes „Sirday"

, das
nach Korfu fährt.

Rußland gegen Japan und Griechenland .
WTB. London, 4 . Juli . Die „Morning-Post" meldet aus Reval

vom 30. Juni : Die Sowjetregierung habe die Verhaftung aller grie¬
chischen und japanischen Untertanen in Sowjetrußland angeordnet,mit Ausnahme der Mitglieder der kommunistischen Partei . Man seider Ansicht , daß die Sowjetregierung dadurch das Bestehen eines
Kriegszustandes zwischen Rußland einerseits und Griechenland und
Japan andererseits anerkennt .

c>. Basel , 4. Juli . Die „Bukarester Adevernl" berichtet aus Mos¬
kau . daß Trotzki erklärt habe, der bolschewistische Siegeszug nach dem
Westen habe mit dem Beginn der gemeinsamen Offensive der kema-
listischen und sowjetistischen Truppen gegen Konstantinopel eingesetzt .Die Ausbreitung des Bolschewismus werde noch in diesem Jahreüber die Türkei, Griechenland, Rumänien und Bulgarien erfolgen.

Aus Gberschlesien.
MTB. Kattowitz, 4 . Juli . In der verflossenen Nacht wieder¬

holten sich in gewissen Zeitabschnitten die wilden Schießereien ausdem Belagerungsrmg.
WTB. Gleiwitz, 4 . IM . Hier und in der näheren Umgebungvon Gleiwitz war heute alles ruhig . Auch Hindenlburg und die

Umgebung ist frei.
WTB. Ratibor, 4 . Juli . Der D-Zug Ratibor—Breslau, der

gestern nachmittag hier abgegangen war, mußte auf der Station
Reusa wieder umkehren, da er bei Summin von den Insurgenten
beschossen worden war . Wie die „Rundschau" mitteilt, ist der Zug¬verkehr inzwischen .wieder eingestellt worden.MTB. Beutzen , 4 . Juli . Der aus Posen gebürtige Leiter der«berschlesischen Schmalspurbahn Beszinski ist unter Mitnahme be¬
reitgehaltener Lohngelder „abgereist". Infolgedessen haben die
Angestellten der Schmalspurbahn in Rosenoerg die Arbeit nieder¬
gelegt. — An mehreren Orten des Kreises Kattowitz ist starker
Mangel an Brotgetreide aufgetreten . Ein Brot kostet 40

Ein Zw schensall in Benthe «.
^ Berlin, 5. Juli . (Privat ) Die Blätter berichten über einen

Zwischenfall , der sich beim Einzug der Ententetruppen in Beuthen
^ e^ nete . Als das Gros der einziehenden Truppen , das aus Eng¬
ländern bestand, durch die Friedricbsstraße zog, brachen die Bewoh-ner m Jubel aus und sangen vaterländische Lieder Darauf rückte
5/ französische Wache aus der neuen Kaserne aus und hieb mit Kol-cn „nd Gummiknüppeln auf die Menge ein . In der allgemeinen. ^ " rrung fielen plötzlich Schüsse, durch die ein französischer Major>

^
-!o»en und mehrere Fran .-osen verletzt wurden . Die Franzosen- ?I"en nach dem Vorfall 20 Bürger von Beuthen als Geiseln in

-^ ^"nter ^mh den ersten und ?weiten Bürgermeister und den
vi» Bloch - Am Nachmittag wi >rden die Hauptstraßenden Englandern besetzt und die Ruh e wieder hergestellt .
Eine englisch -japamfch -amerikanische Entente ?

enal,?^ - der britischen Reichskonferenz über das
ael,li^/ Bündnis sind bisher streng geheim
di- „

^ tropfenweise sickerten einige Angaben davon
woll- x europäischen Oeffentlichkeit durch . Zunächst hieß es. man
lall? » ^ engli >ch-iapanischen Vertrag automatisch weiterlaufen
die n »

Garantien geben, daß dieser Vertrag sich nie gegen
weit, . ,̂ ^ richten könne . Nun aber scheint die Sache doch noch viel
Gen^ s

'^ und die Vertreter der Dominien , voran
volitii ^ einen großzügigen Umbau der ganzen
wollen 5 -- Ozean herum durchsetzen zu
Amerii-» -

wurde Nch dabet geradezu um eine Hereinziehung
?ur engliich -japanische Entente handeln , die natürlich
über di ? sich die drei beteiligten Großmächte
hinaus ^ Machtvsrteilung im fernen Osten auf Jahr
Abstimmun

'
^

°
?^ ^ s ^ °"ch gegenseitige harmonisch

^ ede >>?- n- , t^ lottenrustungen vornehmen würden . Die groß
dcr Sinuts , die von der Verlegung des Schwerpunkts

über di/m ^ ^ - ^ ° ie drei beteiligten Großmächte
hinaus ^ Machtvsrteilung im fernen Osten auf Jahr -

wurden und wohl auch eine gegenseitige Karmnnis -K,»
Äe b" ? l° ttenrüstungen vornehmen r

Wk
'
ltoolilî - 5 "^ '.

die von der Verlegung
" ' cht gc ' ann ^ n ^ Stillen Ozean u . zugleich von der in Europa
Seemächte der drei einzigen maßgebenden
Kommt ? ! sprach , hat diese Entwicklung bereits angedeutet .
^ eteilio«? ,, ? - ^ wäre auf Jahre hinaus ein vielleicht doch alle
^eschafien A

' ^ ' ^ cnstcllender Schwebezustand gerade in jenen Fragen
beschwöre ,

^ und allein einen Weltkonflikt herauf -
° ls Lankm ^ t .

^ " ^wächte kind immer viel vorsichtiger gewesen
lastuna Flottenrüstung eine ungeheure Be-
^ iner mvkŝ , ^ bedeutet und da man andererseits das Einsetzen
riskiert " großzügig ausgebauten Kriegsflotte nicht so leicht^ nn di - !^tzt dabei alles auf einzige eine Karte. Außerdem
Ehrungen "der Nacht durch neue Erfindungen oder Er-
^ vervî it ? " holt werden, daß die Ausgaben langer Jahre zweck-
^ taaten Seemächte von der Größe der drei genannten
ben . solann?

° Erunde genug, Entscheidungen hinaus zu schie-. w>ange es nur .rgend möglich ist.
^ 'Ngton - ^ uli- Nach einer Reutermeldung aus Wa-
^isch - japanii » » . lapanischz Botschafter, der Gedanke , das eng-

auch nur Instrument der Feindseligkeit
sei un5as^ n? ^

-^ die Vereinigten Staaten ge -
und »es wünsche , die Band- der Freundschaft
^ieichziijjg entfM ^ Kroßbritannien zu verstärken, sei aber" " ' S entschlossen, nichts geschehen zu lassen , was die traditionel¬

len Beziehungen und das gute Einvernehmen mit den VereinigtenStaaten stören könnte.
England und Amerika .

WTB. London, 4 . Juli . Anläßlich des amerikanischen National¬
festes veröffentlich die „Times " einen Bntrag des Präsidenten Har -
ding , in dem es u . a . heißt : Die glänzenden Erfolge der beiden eng¬lisch sprechenden Völker bei der Entwicklung der Zivilisation und die
stets zunehmende Verbreitung des Reichsgedankens als Grundlageder Freiheit in der Vergangenheit , müsse eine Ermahnung zur Fort¬
setzung der Anstrengungen bilden . Das gemeinsame Wirken für dasGute könne zur vollen Geltung kommen , wenn eine Verständigungvorhanden ist.

Die Dubliner Verhandlungen .
WTB. London, t. Juli Im Rathaus von Dublin, auf dem die

amerikanische Flagge weht , wurde am Vormittag eine Konferenz
zwischen den Sinnfeinerführern de Valera und Griffite und denvier Unionisten in Irland eröffnet . „Star " zufolge wurde die Kon¬
ferenz nach S^ stündiger Verhandlung auf Freitag vertagt. „Star "
will von maßgebender Seite in London erfahren haben : Nachrichten
geben Grund zu der Hoffnung, daß nach Beendigung der Dubliner
Besprechungen de Valera nach London kommen wird , und zwar nochvor dem 13. ds . „Manchester Guardian" meldet, wenngleich Sir
James Craig nicht an der Konferenz in Dublin teilnehme , so sei
doch dafür gesorgt, daß seine und seiner Freunde Gesinnung auf der
Konferenz zum Ausdruck gebracht werden würde . Gleichzeitig mitder Konferenz wurden in allen Kirchen Gottesdienste abgehalten , in
denen für den glücklichen Ausgang der Verhandlungen gebetet wurde.

Unrecht Gut gedeihet nicht.
WTB. London, 4 . Juli . „Evening Standard" meldet , in der

vorigen Woche sei das englische Luftschiff „R. 36" auf einem Fluge
leicht beschädigt und nach dem Flugplatze von Pulham zurückgebrackitworden. Das Zeppelinluftschiff . „L. 64" wurde aus seiner Halle
gebracht, um Platz für das andere Luftschiff zu machen . Die Be¬
dienungsmannschaft vermochte aber nicht, das Zeppelinluftschiff zuhalten und dieses wurde , dem Blatte zufolge, vernichtet.

Die „ Vodcnsee" in Rom .
WTB. Rom. 4 . Juli . („Aĝ nzia Stefani") Das deutsche Zep¬

pelinluftschiff . .Bodensee" , das Italien zugeteilt worden ist , ist inRom eingetroffen.
Das endgültige italienische Kabinett .

WTB. Rom , 4 . Juli . Das neue Kabinett setzt sich wie folgt
zusammen: Vorsitzender, Inneres und bis auf weiteres Aeußeres :
Bonomi , Kolonien : Girardini, Justiz : Rodino , Finanzen : Soleri,
Schatz : Denava, Krieg : Gasparetto, Marine : Bergamasco, Kultus :
Torbino , öffentliche Arbeiten : Micheli, Landwirtschaft : Mauri , In¬
dustrie und Handel : Belotti, Arbeit und soziale Fürsorge : Beneduce.,Post und Telegraph : Giuffria, befreite Gebiete : Raineri . Bonomi
wird das Ministerium des Auswärtigen bis zum Eintreffen derAntwort des Marquis della Torra ẑa führen , der sich zurzeit im
Auslande befindet .

Tie nenen Stenern .
Berlin . Laut „Voss. Zeitung " sind die Finanzminister derLänder gestern in Berlin zu etiler Beratung über das neue Steuer¬

programm zusammengekommen. Sie haben , dem Blatte zufolge, der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß es notwendig sei , die kommen¬
den Steuergesetze mit dem Rahmengesetze zu verbinden und die Ab¬
lehnung der einzelnen Steuern durch wachsende Mehrheiten unmög¬lich zu machen .

Aus den Ausschüssen.
WTB. Berlin, 4 . Juli .. Der Rechtsausschuß des Reichstages

lehnte mit 11 gegen 12 Stimmen den Antrag der Linksparteien
auf Zulassung der Frauen zum Richteramte a"b . Die Frage wird
zur prinzipiellen Erklärung dem Plenum des Reichstages über¬
wiesen werden.

Im sozialen Ausschuß des Reichstages wurde heute die Neu-
reglung der Leistungen und Beiträge in der Invalidenversicherungberaten . Ein sozialdemokratischer Antrag wurde angenommen, wo¬
nach als Beiträge festgesetzt werden : 1. in der ersten Lohnklasse
3 .50 ^t , in der zweiten 450 ^c, in der dritten 5,50 in der
vierten 6 .50 in der fünften 7.50 .K, in der sechsten 9.00 in
der siebten 10 .00 in der achten 12.00 -K.

Veutfcher Reichstag .
(130. Sitzung .)

TU . Berlin. 4. Juli . (Drahtbericht .) Am Regierungstisch : Kom¬
missare . ,

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20.Die Interpellation der bürgerlichen Parteien üb- r die Regelungdes Lehrlingen esens im Handwerk soll in der vorgeschriebenen Fristbsantwortet werden. Der Gesetzentwurf über die Rechtsverhältnisseder ehemaligen elsaß - lothringischen Beamten und eine entsprechend -Besoldungsordnung geht an den HauptausOuß. — Das Gesetz überdie Abwickelung von Kriegsgesellschaften und Kriegs « ,-ganisationenwird angenommen. Ebenso das Gesetz über den Uebergang der Was¬serstraßen i» n den Ländern auf das Reich . Hierbei gelangt eineEntschließung zur Annahme , in der die baldige Bildung de- Reichs-wasserstraßenbeirats ünd der Bezirkswasserstraßenbeiräte gefordertwird .
Es folgen Nachträge zum Reichshaushalt .Marine.
Abg . Kuhn (Unabh . ) : Der Pmtorianergeist in der Marine greiftimmer mehr um sich . Schorfste Kritik ist hier am Platze . Di<. Kriegs¬marine hat überhaupt keine Existenzberechtigung mehr. Das sagennicht nur die Sozialisten , sondern auch de: deutschnationale Abgeord.Oterfohren hat . erklärt , daß weite Volkskreise der Auffassung sind.abgebaut werden. (Widerspruch rechte .) ZumKustenichutz sind keine Kriegsschiffe nötig . Trotzdem ist der Geld»Hunger der Marine ungeheuerlich. Der Verwaltungsapvarat ist ur>glaublich groß. Die Berufsmusiker aller Städte Deuilchlands be-ren sich andauernd über die Schmutzkonkurrenz der völlig ü5er-flmsigen Marinemusiker . ( ReiSswehrminister Keßler ruft - Eineent,pre » ende Verfügung ist erlassen .) In der Marine sind 37 Reit -Pferde für Offiziere angeschafft worden Das Wort von der reiten -den Gebirosmarine wird im neuen Deutschland zur Walirheit . ( Hei ^terkeit .) Mit dem gleickien Re >bl wie die Marineoffiziere , könnteman auch die Scheuerfrauen des Reichstages beritten machen . lEr -neute Heiterkeit ) Der Redner fordert Aufklärung des Calles Sck .ee >-.
A5 » Ä wegen Meuterei erschießen lassen .

' - >" » - ° ° ° « - » >- .

Es folgt der Nachtragsetat des
^ . Answärtigen AmtesEine Ausschußentschließung verlangt die Umgest .i ' tiing der.'iel»szentrale für Heimatdienst, der ein parlamentarischer Beiratzugesellt werden soll.

trale
^ ' (Unabh .) beantragt Auflösung dieser Zen -
Abg Dr. Crem« sD . Volksp.) schildert die Tätigkeit dieser imJahre 1917 gegründeten Reichszentrale . Sie sei seitdem von allenRegierungen benutzt worden . Von den 3.

' 000 Vertrau 'nsminnerngehören 27 000 der mehrheitssozialistischen Partei an . (Hört , hätt !)Als die deutsche Volkspartei in der Regierung war, oersuchte sie dieZentrale so umzugestalten, daß sie von einem überparteilichen Stand¬punkt aus arbeitete und zwar für die Erhaltung der deutschen Mut¬tersprache und der deutschen Kultur in den Grenzgebieten , in den beisetzten Und abgetretenen Gebieten.
Ebenso sollten die wirtschaftlichenFolgen des Friedensvertragsbe^handelt werden. Ein Umbau der Zentrale in diesem Sinne wäre er¬freulich . Er läßt sich aber nicht durchführen, da die Zentrale bereitsm einer bestimmten Richtung arbeitet. Zur Erreichung des gewünsch¬ten Zieles i >t daher ein grundlegender Neubau erforderlich. Dieseneue Organisation müßte dem Reichsministerium des Innern an¬gegliedert werden. Die bisherige Zentrale für den Heimatdienstsollte aufgelost werden.

. Abg . Mumm (D . Ntl .) beantragt Auflösung der Zentrale fürHeimatdienst .
Abg Sollmann (Soz .) tritt für Beibehaltung der Zentrale ein .Sie hat sich durchaus neutral verhalten . Während des Kapp -Putscheshat sie im Sinne der Regierung gewirkt .
Abg . Dr . Rosenseld (Unabh .) tritt für gänzliche Beseitigung derOrganisation ein . " ,
Die Abstimmung wird wegen der schlechten Besetzung des Hausesausgesetzt . Der Nachtrag zum Haushalt des Reichstags wird ohneAussprache angenommen . Angenommen wird ebenfalls das Militär -

Rentnergesetz .
Es folgt die Beratung des

Fernsprechgebührengesetzes .Der Berichterstatter , Abg . Allekotte (Ztr .) fordert Wiederher¬stellung des vom Ausschuß gestrichenen K 9 . Nach diesem können diqGebührensätze durch den Reichspostminister mit Zustimmung desReichsrats erhöht oder ermäßigt werden : insbesondere können dieFernsprechgebühren bei jenen Sätzen ermäßigt werden, die währendder Uebergangszeit bestehen bleiben .Der Antrag wird angenommen und mit ihm die ganze Vorlagein zweiter und dritter Lesung. Angenommen wird eine Entschließung,wonach die öffentlichen Fernsprechstellen aus Gütern aufzuheben sind .Es folgt die zweite Lesung des
Wehrmachtocrsorgungsgesetzcs .

Abg. Karsten (Unabh .) begründet einen Antrag, der den ent <
lassenen Wehrmachtsangehörigen Anspruch auf die gesetzliche Er¬
werbslosenfürsorge geben will .

Abg. Plettner (Komm.) : Bei dem chronischen Geldmangel der
Regierung ist das Gesetz eine Provokation der Arbeiterschaft.

Reichswehrminister Gehler : Wir wollen nur das Heer zum
Schutze der Verfassung haben . Der Offizier muß sich für 29 Jahre
verpflichten , während der Unteroffizier und der Mann sich auf 12
Jahre verpflichtet .

Der Antrag Karsten wird gegen die Stimmen der Unabhängig
gen und Kommunisten abgelehnt .

Abg. Kaiser (Soz .) beantragt, die Versorgung solle dann ein¬
setzen , wenn die Schäden während der Dienstzeit eingetreten sind .

Abg. von Gallwitz'Freiburg (D. -Nat.) : Im Interesse de ? Ge¬
rechtigkeit und mit Rücksicht auf das Versorgungsgesetz ist der sozia¬
listische Antrag nicht annehmbar .

Abg . Andre <Ztr ) soricht sich ebenfalls gegen den Antrag aus :
dieser wird gegen die Stimmen der sozialistischen Gruppen abge¬
lehnt .

Abg . Müller (Soz .) beantragt Zahlung von Uebergangsgebühr -
nissen nur für ein Jahr und zwar von drei Viertel des Jahresein¬kommens.

Abg. von Schvch (D . V .) : Leider wird durch den Zjvildienst -
schein ein Anspruch auf Anstellung als Beamter nicht gewährleistet.Darum sollte man die Ucbergangsgebührnisse keineswegs kürzen . —
Der Antrag wird gegen die sozialistischen Parteien abgelehnt .

Abg . von Gollwitz ( D . -Nat.) beantragt, daß nicht nur die ein¬
malige Uebergangsbeihilfe , die Umzugsentschädigung und die Sterbe-



Wette ». Vsvisößs Prssss , Mittagblatt . Dienstag, den S. Zuti tM . Ar . Z0S .
'

1aebllhrnisse unkündbar sein sollen , sondern auch Geld und Telde ?w« rt
vis zum Betrag der Beihilfen bis zu drei Monaten nach der Aus¬
zahlung , — Der Antrag wird mit den Stimmen der bürgerlichen
Parteien angenommen .

Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt , daß die lebensläng¬
lichen Ruhegehalte vor 10 Jahren einem Ossizier nicht gewährt wer¬
den sollen , wenn er nach dem Urteil des Vorgesetzten kein« Dienst -
befühigung aufzuweisen hat .

Abg . von Schoch sD . Volksp.) : Durch Annahm« dieses- Antrags
würden wir die alte Majorsecke wieder einführen .

Abg. Kaiser (Soz .) begründet den Antrag seiner Fraktion . Die
Zahlung der Ruhegehalte an Offiziere, die untauglich ssnd, können
wir nicht billigen . Ist der Offizier für eine höhere Stelle ungeeig¬
net , so scll man ihn in der bisherigen belassen .

Reichswehrminister von Gehler : Passiert im Reiche etwas, wer¬
den Vorwürfe gegen die Offiziere erhoben, so fragt man : Was tut
Her ^ Geßler? Ich kann mich nur an den Dienswertrag halten, der
einelTntlassung lediglich für bestimmte Fälle vorsieht. Die Möglich¬
keit der Disziplinierung von Offizieren muh unbedingt gegeben sein .

Der sozialdemokratische Antrag wird gegen die Stimmen der so¬
zialistischen Parteien abgelehnt .

Zu Z ü4 » . der die einmalige Uebergangsbeihilfe für Offiziere bis
zum Dienstgrad mit dem Einkommen eines Hauptmanns vorsieht , be¬
gründet Abg . Meier ( Soz ) einen Antrag auf Streichung .

Abg .von Gallwitz (D .-Natl. ) tritt aus Gründen der Gerechtigkeit
für Beibehaltung der Bestimmung ein . — Der sozialdenr. Antrag
wird abgelehnt .

Abg Andre sZtr.) beantragt, daß auch für Offiziere noch drei
Monate nach der Auszahlung der einmaligen Uebergangsbeihilfe der
einmaligen Umzugsentschädigung und der Sterbegebührnisse ein Be¬
trag in Höhe der Gebührnisse bleibt . — Der Antrag wird angenom¬
men .

Abg. von Gollwitz (D .N ) bedauert , daß die Zahlungen in der
Kriegefürsorge den heutigen ^ Lebensverhältnissen nicht entsprechen .

Damit ist die zweite Lesung beendet, die dritte soll morgen
stattfinden .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes Wer
die religiöse Kindererziehimg .

Der Entwurf beruht Ms einem Initiativantrag der bürgerlichen
Parteien , der im Reichsa-usschuß wesentlich umgestaltet worden ist.
Ueber die religiöse Erziehung des Kindes sollen die Eltern in
freier Einigung entscheiden . Kommt « ine Einigung nicht zustande ,
soll der Vater entscheiden , doch darf er das Kind keiner anderen
Religion zuführen, als es vorher hatte. Verträge über Kinder¬
erziehung sollen nur gültig sein , wenn sie vor Inkrafttreten des
Gesetzes abgeschlossen sind. Nach Ablauf des 14 . Lebensjahres hat
das Kind selbst die Entscheidung. ,

Abg . Leicht (Bayer . Volksp.) lehnt das Gesetz ab . weil es die
Gleichberechtigung der Mutter nicht enthält.

Das Gesetz wird in 2 . und 3 . Lesung in der Ausschuhsassnng an¬
genommen. Dagegen stimmten die Mitglieder der Bayr. Volksp.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhv . Kleine Vorlagen . Schluß
Uhr.

»
— Berlin, 4 . Juli . Wie das „Verl. Tageblatt" erfährt, wird

der Reichskanzler morgen oder übermorgen nicht nur im Reichswirt¬
schaftsrat, sondern auch vor dem Reichstag das neue Steuerprogramm
der Reichsregierung in einer großen Rede entwickeln . Das' Blatt
rechnet mit der Möglichkeit, daß der Reichstag zwecks Erledigung
des Beamtenbesoldungsgesetzes länger als ursprünglich geplant , zu¬
sammenbleiben dürfe.

Der 6 . Uriegsbeschuldigtenprozeh .
TU . Leipzig, 4 . Juli . lDrahtbericht .) Obwohl am Samstag

die Zeugenvernehmung für geschlossen erklärt wurde , hat der Ver¬
teidiger des Major Erusius sür heute noch den früheren Ordonnanz¬
offizier Koch telegraphisch geladen , dessen Vernehmung zunächst er¬
folgt . Der Zeuge bestätigt die Angab »n , daß Verwundete und Ge¬
fangene hinter den deutschen Schützenlinien wieder zu den Waffen
griffen und vornehmlich auf Ossiziere geschossen haben. Der Zeuge
hat festgestellt , daß die französischen Soldaten von ihren Ossizieren
angewiesen wurden , sich tot zu stellen , um im günstigen Augenblick
wieder in den Kampf einzugreifen . Das sei schon am 21 . August der
Fall gewesen .

Darauf wird der vom Oberreichsanwalt geladen« Ingenieur
Bryhl-Reiner , der während der Augusttage oft mit Major Erusius
zusammen gewesen ist . vernommen . Dieser Zeuge bestätigt , daß
Major Erusius schon am 20 . August, vor dem Kampf , zusammenge¬
brochen sei und unter der trüben Ähnung gelitten habe, er werde in
dem bevorstehenden Kampf fallen. Er sei am 21 . August verwundet
worden . Von einem Befehl des General Stenger , keine Gefangenen.,
zu machen , weiß er nichts . Seine Kompagnie habe auch keine Ge¬
fangene und Verwundete getötet.

Oberreichsanwalt Dr Ebermeyer : Haben auch andere Offi¬
ziere Todesahnung geäußert ?

Zeuge : Davon ist mir nichts bekannt : Major Erusius war schon
vor dem Gefecht ganz niedergedrückt und sprach von seinem baldigen
Tod.

Es wird noch einmal der Generalmajor Neubauer aufgerufen .
Dieser muß noch Anhaben machen über den seelischen Zustand des
Äiajor Müller. Zeuge erklärt , daß der Sohn des Müller am 21 .
August gefallen sei und es sei möglich , daß Major Müller an diesem
Tage nicht ganz normal war . Müller sei sehr schweigsam gewesen .
Zeuge schildert danach die Kampfesweise der Franzosen . Diese hat¬
ten nachts gerufen : „Nicht schießen, deutsche Truppen "

. Wenn dann
die Deutschen binkamen, gaben die Franzosen Feuer ab . Sogar die
deutschen Signale hörten die Franzosen nachgemacht . Um festzu¬

ranzosen vor sich habe , haben die
Hein" fingen müssen , die die Fran -

stellen , ob man Deutsche oder
Mannschaften „Die Wacht am
zosen nicht nachsingen konnten .

Sachverständiger Dr. Dohner schildert Major Müller als sehr
schweigsam , jedenfalls aus Schmerz über die schwere Verwundung
seines einzigen Sohnes , der in der Nähe mitkämpfte. Sehr betrübt
und aufgeregt sei er über den Rückzugsbefehl gewesen , den er zunächst
nicht habe ausführen lassen wollen.

Sachverständiger Dr. Lernau , Oberarzt der Anstal: Jltern bei
Hannover , soll sin Gutachten über die EeMstätigleit des Majors
Erusius erstatten . Der Sachverständige kennt Major Erusius seit
dem 16. Dezember 1919 , als er in die Nervenklinik eingeliefert wor¬
den ist. Er schließt sich zunächst dem Gutachten des Geheimrates
Anton an . Major Erusius hat bei seiner Einlieserung in die Klinik
angegeben, daß er häufig Schiffbruch gelitten habe , und sein seelischer
Zustand darauf zurückzuführen sei , daß er gegen seinen Willen Ge¬
fangene habe erschießen müssen . Als Erusius in Wilna einer Weih¬
nachtsfeier beiwohnte , habe er plötzlich aufgeschrien, weil er sich
immer von Spionen umgeben glaubte . Ich bin der Meinung , so
sagt der Sachverständige, daß bezüglich des 21 . August nicht genü¬
gende und bestimmte Unterlagen vorbanden sind , eine derartige Gei¬
stesstörung anzunehmen , daß die freie Willensbestimmung ausgeschlossen
war. Am 26. August ist die Sache wesentlich einfacher. Für diesen
Tag ist nach den Zeugenaussagen anzunehmen, daß eine freie Wil¬
lensbestimmung ausgeschlossen war.

Sachverständiger Geh . Rat Dr . Vumke von der Psychiaterklinik
Leipzig gibt ein allgemeines Bild von der Persönlichkeit des Majors
Erusius .

Er knüpft seine Gutachten an Beobachtungen und Ansichten der
heutigen Wissenschaft über Ursachen einer solchen Krankheit wie bei
Major Erusius . Das häusig wechselnde Bild von Erusius bestätigt
die allgemeine Erfahrung, die man bei Gemütskranken macht . Der
Sachverständige legt Wert auf die Aussagen des Generalmajors Neu¬
bauer , der angegeben hat , daß Major Erusius schon am 21 . August
vor der Schlacht sich in einem niedergedrückten Zustand befand . Der
Sachverständige kommt zu dem Schluß, daß die Geistestätigkeit Eru¬
sius schon am 21 . August erheblich herabgesetzt war. Ich würde glau¬
ben , meint der Sachverständige, daß die Voraussetzungen für den
I 51 schon am 21 . August mit sehr großer Wahrscheinlichkeit gegeben
sind . Ich glaube , daß auf diese Weise in besonderen Fällen ein Not¬
stand eintreten kann, der berechtigt, Gefangene hinter unserer Front
u töten . Es kann sich dabei aber nur um einen besonderen Fall
andeln . General Stenger hat angegeben, einen solchen Befehl nicht

gegeben zu haben . Seine Anweisung, Verwundete , die noch schießen,
zu töten , ist durchaus erklärlich. Da Major Erusius geglaubt hat ,
einen solchen Befehl erhalten zu haben , konnte er ihn nach Lage der
Verhältnisse für berechtigt halten . Es ist möglich , daß Hauptmann
Erusius schon am 21 . August vor dem Gefecht in größter Erregung
war. Ich bin aber der Meinung , daß ein Notstand am 21 . August
nicht vorhanden war. Ich schließe daraus, daß hier die .' nhige
Ueberlegung völlig gefehlt hat . Er muß schon damals den Kopf
völlig verloren haben.

Oberreichsanwalt : Die Unterredung der Offiziere mit General
Stenger soll aber erst später stattgefunden haben.

General Kühl : Ich kann nur warnen , so etwas auf die Stunde
zu präzisieren und daraus einen Beweis zu konstruieren. Soldaten
und Offiziere irren sich bei ihren AnMben oft um halbe Tage . Das
haben wir oft im Feldgericht festgestellt .

Präsident : Halten Sie es für möglich , daß General Stenger
einen solchen Befehl gegeben haben kann?

General Kühl : Ich halte es für ausgeschlossen , daß General
Stenger als erfahrener Führer einen derartigen Befehl gegeben hat.
Wenn aber im Gefecht SchWe im Rücken fallen , kommt es oft zu
einer Panik, und io kann man auch verstehen , we,in General Tten -
ger gesagt hat : Schießt die Kerle wie Spatzen von den Bäumen .
Unter keinen Umständen bedeutet diese Aeußerung einen Befehl,
daß keine Gefangenen gemacht werden sollen . Daß Erusius vollstän¬
dig zusammengebrochen war , geht schon daraus hervor , daß er seine
Kompagnie verlassen hat .

Die Verhandlung wird hierauf auf 4 Uhr nachmittags vertagt.
WTB. Leipzig, 4 . Juli . Im Prozeß Sienger- Erusius führte

der Oberreichsanwalt aus, er sei fest überzeugt davon , daß der An¬
geklagte Stcnger den Beiehl . alle auf dem Schlachtfelo Verwundeten
zu erschießen , nicht gegeben habe. Gestützt werde diese Behauptung
der Entente lediglich durch die Aussage des Angeklagten Erusius .
Dessen Behauptung s^i als objektiv falsch anzunehmen. Der Ange¬
klagte Erusius habe am 21 Aug. 1914 den angeblichen Befehl weiter - ,
gegeben und bei seiner Ausführung mitgewirkt . Nach seiner Auf¬
fassung sei Erusius tatsächlich der Meinung gewesen einen solchen
Befehl von Stenger erhalten zu haben . Infolgedessen seien tatsäch¬
lich auch eine Anzahl Verwundete erschossen worden. Es sei auch
durchaus glaubhaft , daß Erusius selbst aeschossen habe Es möge
empörend sein für das Rechtsgefühl, daß Überschreitungen auf deut¬
scher Seite bestraft würden , wäbrend diejenigen aus der
Gegenseite ungesühnt blieben . Das geböre vor das Fo^um
der Geschichte und nicht vor das Frrum des Reichsgerichts . Der An¬
geklagte Erusius habe sich der Anstiftung der Tötung rknd der ver¬
suchten Tötung schuld! « gemacht , zum Windelten war es eine grobe
Fahrlässigkeit, den Befehl nicht auf seine Rechtmäßigkeit naänuprü-
fen . Was die dem Angeklagten Erusius für den 26 Aug . 1914 vor-
gerborienen Hondlunoen betreffe , so kann der Oberreichsanwalt
geaeniiber dem ärztlichen Gutachten nicht annehmen , das? Erusius an
diesem Tage zurechnungsfähig war. Er sei daher nur iiir die Hand¬
lungen vom 21 . Aug. 1914 zu verurteilen .

Der Strafantraft .
WTB. Leipzig, 4 . Juli . Im Prozeß Stenger -Erusius vor dem

Reichsgericht wurde heute nachmittag die Beweisaufnahme geschlos¬
sen. Ter Oberreichsanwalt beantragte im Anschluß an sein l ' -stün -
diges Plädoyer für den Angeklagten. Major Erusius , unter Zubil¬
ligung mildernder Umstände, eine Gesamtstrafe von 2 Iahren 6 Mo¬
naten Gefängnis .

Aus Baden .
Landestagung der badiscken Zentrnmsjngend .

— Die badische Zentrumsjugend hielt am 2 . und 3 . Juli in Ra «
sta t t eine Landestagung ab . Am Samstag fand eine Konfe¬
renz der Vorstände der Windthorstbünde und JungzenrrumsgruppeN
statt , in welcher Richtlinien aufgestellt wurden für d ^e Zusammen-«
arbeit mit der Zentrumspartei und den übrigen Zentrumsoereinen ,
Die eigentliche Tagung begann am Sonntag vormittag 11 Uhr. Nach
der Begrüßung der zahlreich Erschienenen durch den Versammlung?^
leiter Schmerbeck. Vorsitzender der Windthorstgruppe Karlsruhe, hielt
Finanzminister Köhler eine Ansprache . Der Redner wies darauf
hin . daß die Windthorstgruppen den Zweck haben, die Jugend für
die politische Arbeit heranzubilden . Während das Zentrum frühe»
in der Opposition gestanden, sei es nun an eine führende Stelle ge-
kommen und müsse sich zur Staatspartei umstellen. Die Aristokratie!
des Geistes müsse führend sein . Zum Wiederaufbau gebe es nur.
einen Weg : Die Verwirklichung des christlichen Solidarismus. Darauf
sprachen Fräulein Huck -Ra 'tatt und Frau Landtagsabg . Si e b er t-
Karlsruhe über praktische Frauenarbeit in den Vereinen und dis
Betätigung der Frau im Staatsleben. Bei Punkt 3 der Tagesord¬
nung erstatteten die Ortsgruppen Freiburg , Baden -Baden . Karls-
ruhe, Heidelberg, Rastatt den Tätigkeitsbericht . Vertreter waren
außerdem erschienen aus den Orten Wiesloch, Hörden, Mörsch , Ett¬
lingen , Villingen , Achern . Konstanz und Untergrombach. Aus den
Berichten war zu entnehmen, daß seit Beendigung des Krieges aller¬
orts eifrig gearbeitet wird . Nach dem gemeinsamen Mittagesien
wurde an Reichskanzler Dr . Wirth ein Begrüßungstelegramm ab¬
gesandt.

Darauf ergriff Landtagsabg . Dr. Schofer das Wort zu seinen
Referat „Die politische Lage und die L .andtagswah -
l e n"

, worin er u . a . folgendes ausführte. Die Zentrumspartei war
in den schwersten Stunden zur Mitarbeit bereit , indem sie sich den
Wahlspruch Gröbers zu eigen machte : „Wenn auch die Partei zu
Grunde geht, wenn nur das Vaterland gerettet wird"

. Deshalb sink
wir so gut national und deutsch wie andere . Ohne den Ab¬
schluß des Waffenstillstandes wäre unsere Heimat zerstört, ohne Spaa
und die Annahme des Ultimatums wäre Deutschland besetzt worden.
Das Elend ist nicht das Ergebnis der Zusammenarbeit von Zen¬
trum und Sozialdemokratie , wie behauptet wird . Wenn wir n ' cht
zueinander und miteinander arbeiten, so ist die Konsequenz der Bür¬
gerkrieg. Eine Regierung unter Zuzug der Deutschnationalen wird
die Linke nicht dulden, deshalb sind wir für die Sammlung in de«
Mitte. Wer mitarbeiten will zum Wohle des Vaterlandes ist will¬
kommen .

Schon jetzt melden sich alle Organisationen und Stände, damit
sie bei den neuen Landtagswahlen auf die Kandidatenliste
kommen . Wir müssen aber verlangen , daß ins Parlament in erster
Linie Leute kommen , die die Allgemeininteressen vertreten und nicht
nur die Standesinteressen . Es müssen politische Köpf« hineinkom¬
men . Juristen und Volkswirt ĉhaftler. Außerdem müssen wir bei den
Wahlen für eine rege Wahlbeteiligung sorgen . Das Zentrum hatte
bei den Wahlen im Jahre 1920 gegenüber den Landtagswahlen 1919
vier Mandate weniger bekommen , und zwar deshalb , weil in einzeln
nen Gemeinden nicht SV Prrz . der Wahler zur Urne gingen. Des¬
halb müssen wir allerorts die Reserven mobil machen . Im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen wies der Redner die Angriffe auf
das Zentrum zurück, und kam auf die einzelnen Parteien zu sprechen.
Die äußerste Linke geht darauf aus, russische Zustände herbeizuführen,
das wäre der Untergang der Kultur und der Zivilisation . Den Be¬
strebungen von rechts werden wir ebenw energisch entgegentreten
und lediglich auf dem Boden der Verfassung arbeiten . Wir gehen
mit der Sozialdemokratie zusammen , weil es nicht möglich ist . eine
andere Regierung zu bilden . Die Sitze der demokratischen Partei ,
werden bedeutend reduziert erscheinen . Die Deutschnationalen wün¬
schen sich mit der deutschen Volkspartei zu vereinigen . Vor der USP.
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Nu; ÄiiM »na Mlknickakt .
Baötsche Lanbesbibltothet.

Zuganggau swahl .
Die Landesbibliorhek kann von jedem erwachsenen Landesein -

wohner kostenlos benutzt werden. Sie umfaßt die allgemeinen Zweige
der Wissenschaften , schließt aber engste Fachschriften und bloße Unter¬
haltungsbücher aus . Die auf Baden bezüglichen Schriften werden
möglichst vollständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders
angeführt .

Bettelheim , Biographenwege . Geiger , Berlin 1688 bis
1840 Gesch . des geist . Lebens. Lempicki . Gesch . der deutschen Li¬
teraturwissenschaft , Lichtenberg , Briefe an Ioh . Fr . Blumen¬
bach Voltaire , Mein Aufenthalt in Berlin. — Domel , Guten¬
berg und s. Frühdrucke Schotten loher , Das alte Buch . 2.
Aufl . — Aster , Gesch . der antiken Philosophie . Cassirer . Kants
Leben und Lehren Ehrenberg , Gesch . d. Menschen uns Zeit K .
Joöl . Gesch . der antiken Philosophie . Die deutsche Philo¬
sophie der Gegenwart , hg . v . Schmidt . — Barth , Elemente
d . Erziehung ?- u . Unterrichtslehre . Deckelmann . Lit . d . 19 . Jh .
i«n deutschen Unterricht . Elsenhans Charakterbildung . Die
großen Erzieher . 9 . 10 : R . Lehmann , Herder—Schiller—
Goethe . Gansberg , Schaffensfreude , Lay , Experimentelle Di¬
daktik , 4 . Aufl . Lehmann . Erziehung u . Unterricht . Messer ,
Apperzeption . Münch , Eltern , Lehrer u . Schulen. Natrop , Phi¬
losophie u Pädagogik : — Soziolpädagogik , 4 . Aufl . Oppel , Das
Buch der Eltern Scharrelmann , Herzhafter Unterricht . W e -
ber , Lehrerpersönlichkeit. Will mann , Didaktik als Bildungs¬
lehre. Zeißig . Goethe als Erzieher und Lehrer . — I . Bühl er ,
Klosterleben im deutschen Mittelalter . Ehrenberg . Tragödie u .
Kreuz. Obenaner . Goethe i . s. Verhältnis zur Religion . Pe -
trich . Unser geistl . Volkslied . Schelcr . Vom Ewigen im Men¬
schen . Seeberg , Grundwahrheiten der christl . Religion . Tiele
u . Söderbloin . Kompend. d . Religionsgeschichte. — Burgerl .
Gesetzbuch v . Lindemann u . Soergel. Z . v . Gierke . Handels¬
recht und Schiffahrtsrecht H . Staub , Kommentar zur Wechselord¬
nung . 9 . Aufl . Stier - Sombo , Kommentar z . Betriebsrätegesetz.
Diesfenbacher , Ein Reichsarmengesetz . Von Freytag - Lo-

ring Hoven . Gesetzgebg . d . russ. Revolution . Köppclmann ,
Einführung in die Politik. Radbruch . Einführung in die Rechts¬
wissenschaft Schmitt . Ablösung d . Staatsleistungen an die Reli -
gionsgesellschwften . — B a l l a . die Rothschilds. Hedwig Hsyl ,
Frau im häusl. Wirkungskreise. Helene Lange , Lebenserinnerun -
gen Lenz , Staat u . Marxismus. Levi . Soziolog . Stud. üb . d .
engl. Volk . Steinmann - Bucher . Sozialisierung . — Bocken -
heimer . Die neue Chirurgie . Danneman n . Naturwissenschaften
i . ihrer Entwicklung. Handbuch der är .ztl . Erfahrungen
i Weltkrieg . Kassner , Wolken u . Niederschläge. Meyer -
Steinetz

'
u . Sudhoff . Gesch . d . Medizin . — Haering , Die

Struktur der Weltgeschichte . Bertholet. Kulturgesch. Israels .
Brann . Gesch . d . Juden u ihrer Literatur Müller , Iüd . Gesch .
i Charakterbildern . Wechsler . Kulturproblem d . Minnesangs .
Dörzbacher , D . Sozialdemokratie u . Machtpolitik bis 1914. F e i-
ler Konjunkturperiode 1907 - 1913 i . Deutsch ! . Hansen . Schles¬
wig-Holstein. Landesgesch . 1912. A . v . Sarnack . Friedr. Daniel
Basscrmann u . die deutsche Revolution 1848/49 . — v. Aufren -
berg - Komarow . Aus Oesterreichs 5>öhe u . Niedergang . Ele¬
mente au . (Der Tiger ) . Kriegsredsn . hsg . von Schwertfeger.
5ammann . Der mißverstandene Bismarck. Poeschel . kolo-
nialsragen u . Friede v Versailles . Schwertfeger , Fehlipruch
v . Versailles . Graf Stürgkh . Im deutschen gr . Hauptquartier.
Wendel , Aus d . südslav . Risorgimento . — P . Lot t i . Aegypten : —
Die Wüste . Machatsch eck . Landeskunde von Run . Turkestan.
v Moltke . Wanderbuch. ' Osborne . Oberschles . Frage u . das
d . Kohlenproblem . Prüll . Deutschland i . natürl . Landschaftsge¬
bieten Z2 l ä n d erku nd l . S t u d i en , A- Hettmer z . 60. Geburts¬
tag . — Vaumstark . Ehristl . Literaturen des Orients, v . B l u -
menthal . Kriech . Vorbilder . Howald , Nietziche u . d . klass.
Philologie. Preller , Kriech . Mythologie , Neu bearbeitet von E.
Robert . Reitzenstein . Die hellenistische Mnsterienreliglonen . —
Aschner , Gesch . d . D . Literatur. Kolther . Nord . Literaturgesch.
Mielke , Der d . Roman d . 19. und 20. Jahrh . Urdang . Der
Apotheker im Spiegel der Literatur. — W . v . Bieoermann ,
Schillers Gespräche u . ander« Zeugnisse aus s. Umgang . W . v . Hum¬
boldt . Ueber Schiller u . s. Geistesentwicklung. H . Schnei¬
der . Uhlands Gedicht - u . das deutsche Mittelalter . Spiero . Det¬
lev v . Lilieneron . Ulrich , Charlotte Kestn «r. Eckart , Wehrstand

im Volksmund. — Glaser , Lukas Eranach . Gurlitt , Pffcg<
d . kirchl . Kunstdenkmälcr. Lichtwark . Betrachtungen von Kuns^
werken , v . Salis . Die Kunst der Griechen . Schäfer . Vo»
ägypt . Kunst. — Albert . Mozart . S . Aufl . Sirschberg . D '.«
Kriegsmusik der d . Klassiker u . Romantiker . Niemann . Musik der
Gegenwart . Polle sie . Kunst des Vortrags, v . d . P so rd t en .
Franz Schubert u . das d . Lied. Stern . Grieg . — Buat . Luden
dorff^ Maerker , Vom Kaiserheer z . Reichsheer.

Stadt . Konzerthaus 5>ente Dienstag , den 5 . Juli findet
d ie erste Wiederholung der am Sonntag beim Publikum mit großes
Erfolg aufgenommenen Operette „Der letzte Walzer v . Osra
Strauß statt . Beginn der Vorstellung 7 Uhr. — Ganz besonders
auf die am Mittwoch , den 6. ds . Mts . zur Aufführung gelangen^
dreiaktige Operette von Franz Lehar „Der Graf von Luxe "
burg " '

hingewi -sen . in dessen Titslpartie sich der erste Tenor . H -n
Julius Steiner vom Bürgertheater in Wien , erstmals dem hiesig^
Publikum vorstellen wird , desgleichen die erste Soubrette Fraule'^
Anny Rainer in einer führenden Partie . In Hauptrollen si»
ferner beschäftigt die Damen Karoly und Voll, die Herren Bei»
Felder und Loebell . Letzterer hat außerdem die Spielleitung uii°
Herr Alexander Federscher die musikalische Leitung inne . — -v-
ginn 7 Uhr . ^

Kammersänger Fritz Soot , ein gebürtiger Karlsruher , tritt na »

erfolgreichen Gastspielen ab Herbst 1922 als Heldentenor in den M
band der Berliner Staatsoper . Bereits für nächste « aison ,st '
für eine Reihe van Gastspielen , u . a . : dreimal im „Ring der Nibelu »

gen "
, Loge , Siegmund und Siegfried zu singen verpflichtet .

Eine Stiftung des Papstes sür deutsch- Akademiker , Dem vo
Professor Dr . W o l

' tererk in Leipzig organisierten Hilfswerk sv
lungenkranke deutsche Akademiker , das die Anlage emes besonders
Sanatoriums bei Brixen plant, überwies der hl. Vater 200 "
Lire . Durch diese neue Spende bewies der Papst , nachdem er erst
kurzem dem Hilfswerk Caritas eine große Summe überwiesen ha^ '
von neuem seine besondere Liebe, die er den notleidenden deutiw
Akademikern entgegenbringt . Anmeldungen für das geplante San
torium sind an das Fürsorgebüro des Hilfswerkes, Leipzig, RiN°
straße 8, zu richten.



Str . 805 . Mittanblatt . Dienstag . den «. ZllN ISZt .

^ ^ " Kommunisten brauchen wir im Landtag keine Angst zuWenn die Fragen der Schule im Sinne des Kreuzes gelöst
^ erven sollen , brauchen wir ein starkes , arbeitsfähiges Zentrum . —

lebhaftem Beifäll aufgenommenen Ausführungen schloß
« v Aussprache an . Die Erz bergerfrage beantwortete

dahin , daß Erzberger , solange er in der Partei sei . und
irgendwelche Schuld nicht nachgewiesen werden könne Anspruch

« Unterstützung und Verteidigung durch das Zentrum habe . Eins
^ . //chließung . in welcher die für die Kan di da t en a u f -
Heilung festgelegten Grundsätze anerkannt werden , wurde einstim -"" g angenommen .

in der Borberatung beschlossenen Richtlinien über die Zu -
l^ menarbeit mit der Partei und anderen Organisationen wurden°?^ us gutgeheißen . Zum Landesvorsitzenden der Windthorstoraa -
mittönen und Ju ^ endqentrumsgruppen wurde Herr Schmerb e

'
ck-'̂ ^ ^ ve einstimmig gewählt . Nach einer kurzen Ansprache des

z ^ ?tagsabg . Dr . Baumgartner brachte dieser ein Hoch auf die
ẑenirumspartei und den Parteivorsitzenden aus , worauf der Ver¬
sammlungsleiter nach S Uhr die Tagung schließen konnte .

c ,
5 Nannheim , 4 . Juli sT ari sa b s ch l u ß .) Nach dreitägigen Ver¬

handlungen wurde der Vezirkstarif für das Gebiet des Süddeutschen
M ^ rrenfabrikantcn - Berbandes zum Abschluß gebracht . Durch den
^ »ichluß des Tarife ? , der für Oberbaden , die Rheinpfalz und ganz
vuüoeutschland Geltung besitzt, wurden die seitherigen Löhne einschl.

Teuerungszulagen als feste Lohnsätze festgelegt und teilweise"0H kleinere Lohnerhöhungen erzielt .
Lörrach , 4 . Juli . (Vürgermei st erwähl .) Für die

Zweite Bürgermeisterstelle will der Gemeinderat Lörrach die Wahl
Hilfsstaatsanwaltes Dr . Gras er vorschlagen , der seit 1920

t" Lörrach tätig ist.
Zestetten , 4 . Juli . (Beim Baden ertrunken .) Der

^rst vor 1>'/z Jahren aus französischer Gefangenschaft zurückgekehrte
Landwirt Fritz Bühl er ist hier beim Baden im Rhein ertrunken .

Villingen , 4 . Juli . (E i n b r u ch d i e b st ahk ) In einer
Ar letzten Nächte wurde in einer Verkaufshalle beim Bahnhos ein
schwerer Einbruch verübt und Zigaretten , Zigarren und Schokolade
entwendet . Die Einbrecher teilten im Bahnhofsabort ihre Beute
und ließen dort eine Beißzange und einen Spiegel liegen , der
wahrscheinlich von einem anderen Einbruch herrührt .

) ! ( Konstanz , 4 . Juli . (Verhaftung der Mörder
Würgers .) Schon nach 2 Tagen gelang es den Urheber des
Fordes an dem Jagdaufseher Burger von Hüfingen zu verhaften .
^ 5 handelt sich um einen gewissen Schmidt aus Wolterdingen .
^ ist geständig . Sein Mithelfer , ein gewisser Schrott aus
Tüfingen , wurde ebenfalls verhaftet und legte ein Geständnis ab .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S . Juli 132t .

— Im Telegrammverkehr der größeren kaufmännischen Unter¬
nehmungen , namentlich der Großbanken , hat sich in letzter Zeit der
-« rauch eingebürgert , die abzusendenden Telegramme nicht sogleich
" ach ihrer Ausfertigung aufzugeben , sondern bis zum Geschäftsschluß
Anzusammeln und erst in den späten Nachmittag - oder Abendstunden
^ größeren Mengen gleichzeitig aufzuliefern . Durch das Zusammen¬
strömen großer Telegrammmassen bei den Verkehrsämtern entstehen
sowohl an den Annahmestellen als auch an den Telegraphenleitungen
Verkehrsstauungen , die notwendigerweise die Abfertigung und Ve¬
rorderung der Telegramme verzögern un daus den gesamten Betrieb
Zurückwirken . Wenngleich die Tslegraphenverw -altung nach Kräften
bemüht ist. die nachteiligen Folgen der späten Telegrammaufliese -
rung durch weitgehende Maßnahmen möglichst abzuwenden , so läßt
nch ein voller Erfolg doch nur von der einsichtsvollen Mitwirkung
der beteiligten Geschäftskreise erwarten . Es kann deshalb nicht nach¬
drücklich genug darauf hingewiesen werden , daß es im eigensten In¬
kreise der Telegrammabsender liegt , absendungsreife Telegramme" >cht unnötigerweise zurückzuhalten und für die Auflieferung größe¬rer Telegrammmengen die späten Nachmittags - und Abendstunden
woglichst auszuschalten .5 Todessall . Unerwartet rasch erlag gestern nachmittag
vUhr Herr Stesan Gärtner , Senior der gleichnamigen hiesigen
^ urstfabrik , im Alter von 57 Jahren einem Schlaganfall . Der
verstorbene hatte vor 34 Jahren am hiesigen Platze sein Geschäft
'gegründet und dasselbe durch unermüdlichen , persönlichen Fleiß
Hu einer der ersten einschlägigen Fabriken unseres Landes gebracht .
Der Verstorbene war auch als Wohltäter bekannt und geschätzt.
. K Johann Strausj -Abe »d im Stadtkarte » . Bei dem heut : Diens -

den 5. Juli , abends von 8—11 Mr , stattfindenden Konzert der
Parinoniekapelle unter persönlicher Leitung des Dirigenten Johann Strauß
vus Wen werden u . a . Werke von L , MMöcker , E . Kalman , Schubert -Berte ,

' Lehar . Leo Fall und solche des Gastdirigenten Johann Strauß' cwst z„ Gxhsz . gebracht . Bei der Eigenartigkeit des Programms dürste
genußreicher Slbend bevorstehen . Wegen des zn erwartenden starken

wird sich das Lösen von Eintrittskarten im Vorverkauf (beim j
^ chrsverein und Scha lterkassen des Stadtgartens ) sehr empsehlen .

Bunte Zeitung .
Der Äanonenbuckel von Karlsruhe .

Vom Auslanddeutschtum ,
der der ? " — wird der Leser fragen —, „Soll damit etwa

Mmeint sein wegen des früheren Festschietzens an
der Geburtstag oder der Fliegerabwehr im Kriege ?" In

wurde das so ungefähr stimmen , auch in der künstlichen
aber nicht im vergangenen Jahrhundert ist er entstanden ,

Vatzische presse « Ssits 5«

! n !? ii grauer Vorzeit , und nicht in unserem Karlsruhe , sondern
Jakir Kanonenbuckel "

. „Wo smd Sie dieses
yochgest̂ l^

'
m

" ^- Nlich seinerzeit am Bodensee eine
Kar ^ nr? " Persönlichkeit , eme der höchsten im Lande . „Zuletzt in
nicht

- 7 war m̂eine Antwort „Da sind Sie aber diesmal
ich ient Karlsruhe in Südrutzland, " ergänzte
lviirden ^ ^ ^ ndrußland , gibt es da auch ein Karlsruhe ? "

Und no » ^ andere ungläubig gefragt haben . „Gewiß !
z , T mif sog . Kolonien badischer Abstammung ,
der Eben ? ^ . 1 ^ ^ " amen . — Jenes Karlsruhe liegt auch in
Ural in k

'
- r unbegrenzten Fläche zwischen Karpaten und

des m?» Eroberung der meisten Lande an der Nordseite
^ ° lga gerufen ^ >e û

'
s Katharina II . an die

Sinn des r >. scharenweise unter Alexander I . zu Be -
^ esiedek «

Jahrhunderts in geschlossenen Gebieten sich an¬
wandelt haben ^er Steppe in Weizenfelder ver -
^ ernement .̂ ^ Million zählen sie jetzt dort in den Gou -
? urch ^ähen ^ an ^ ss der Krim , sowie in Bessarabien .
kommen bi ° Auernfleiß waren sie allmählich zu Wohlstand ge¬
brach — ^ fürchterliche Bolschewistenflut über sie herein -
Siedl » n a - ^ Bug erstreckt sich das Veresansche
wärt ? mit dem ^ nm ^ s, ^ das ich nach Dampferfahrt stromauf -
d >- Gemeinden Ordneten Zehnter , im Frühjahr 1908 , über
Landau noch d ^m Gastätt . Worms und Rohrbach , Speyer und
k ° uptmi ?t

°
lvunk7 Karlsruhe gekommen bin , einem

^urch das außer e ^ ^ besonders auch in geistiger Hinsicht
Art auch die Aaisenanstalt — von ? Scherr sPater heißen
^ ^ " un isium das vonGeistlichen ) gegründete und geleiteteam , oas von b,lduna ^ . . '-st^ „ Jugend von weit her be-

---- Prüfungskonzert des Munzschen Konservatoriums . Heute
Dienstag , abends 8 Uhr Eintrachtsaal , Prüfungskonzert des Munz¬
schen Konservatoriums : Klavier . Violin - Konzerte mit Orchester ,Klavier -Orchesterlieder . Schülerkompositionen .

„SchlSU ?-Tcc " . Man schreibt uns : Am Mittwoch den k . Juli , nach¬
mittags 4V- Uhr . veranstaltet der „Karlsruher Hqussraucu
bund " seinen bekannten Tee -Nachmittag . Herr Professor Kistner . der
durch feine zahlreichen Vorträge hier und auswärts bestens bekannt ist,wird bei dieser Gelegenheit über das Thema : „Berühmte blinde strauen "
sprechen . Dieser Vortrag dürfte ein besonderes großes Interesse sindcn ,da derselbe ' durch mehrere musikalische Darbietunaen erläutert wird , deren
gesanglicher Teil von Fräulein Dörr freundlichst übernommen und zu deren
Begleitung sich auch dieses Mal Nrau Bihlmann -Gageur in liebenswürdig
ster Weise zur Verfügung gestellt hat . Außerdem übernehmen weitere
junge Musikfreunde die orchestrale Begleitung .

Karlsruher Schwurgericht .
88 Karlsruhe , 4 . Juli . Am dritten Tage des Prozesses gegen

t>ries und Gen. wegen der bekannten Fälschungen von Warenausfuhr -
bewilligungen wurde heute vormittag mit der Vernehmung der
Zeugen fortgefahren .

Der Kaufmann Wilhelm Fischer berichtete auf Befragen des
Vorsitzenden : Es ist richtig , daß ich als Angestellter der Handelskam¬
mer au ? Veranlassung von Dr . Geiler Teilpostenbescheinigungen aus¬
gestellt habe , ohne daß eine Ausfuhrbewilligung vorgelegen hat .
Dr . Geiler hat die Teilpostenbescheinigungen mir diktiert . In einem
speziellen ^ alle erinnere ich mich , daß er nur Notizen gehabt hat . die
er zu Diktaten für die Teilpostenbescheinigvng verwandte . Sonst
haben mir bei der Aussertigung der Teilpostenbescheinigungen die
Ausfuhrbewilligungen vorgelegen .

Die Buchhalterin Lina R ü ck e r t - Durlach . eine Buchhalterin
von Fries , sagte aus : Dr . Geiler kam öfter auf unser Büro . Eines
Tages wurde ich mit einem Brief nach Durlach zu Fries geschickt ,
was darin stand , weiß ich nicht ? ich glaube aber , daß der Brief von
Dr . Geiler herrührte . ^ Den Brief gab ich der Frau Fries , da ihr
Mann abwesend gewesen wäre . Die Angelegenheit sei anfanas Juli
ISA vorgekommen .

Frau Fries , die Ehefrau des Angeklagten Fries , teilte unbe¬
eidigt mit : Mein Mann hat noch mit Dr . Geiler verkehrt , als jener
schon flüchtig war . Dr . Geiler sagte zu mir . ich sollte nicht so auf¬
geregt sein , wenn mein Mann heute verhaftet werde , werde er mor¬
gen verhaftet . Mein Mann und ich sind dann geflohen und wir
kamen nach Stuttgart , wo wir uns verfolgt fühlten : wir hatten uns
aber geirrt . Als die Sache ins Rollen kam , kam Frau Dr . Geiler
zu mir nach Durlach und verlangte die Rückgabe der Blankoformulare
ihres Mannes oder deren Vernichtung . Ich versprach die Papiere zu
verbrennen , tat dies aber auf den Rat anderer Personen hin nicht
und lieferte sie später an den Anwalt meines Mannes ab , der die
falschen Urkunden zu den Gerichtsakten gab . Als mein Mann ver¬
haftet worden war , ging ich zu Frau Dr . Geiler . Diese sagte zu
mir : „Es ist -doch sonderbar , jetzt hat es die ganze Zeit geklappt und
jetzt muß es bei diesem Holzgeschäfte herauskommen .

" In dem Briefe ,
den Frl . Röckert gebracht hatte , bat Dr . Geiler , mein Mann möchte
ibn in Konstanz besuchen und ihm 20 VW Mk . mitbringen . Den
Brief habe ich dann meinem Manne gegeben . Dr . Geiler kam öfters
zu meinem Manne, - einmal , als dieser lachte , sagte Dr . Geiler : Lache
nur , vielleicht sitzen wir bald hinter Schloß und Riegel .

Als daraus der Schwager des Fries , der Baugewerkeschüler Eck¬
hardt vernommen werden sollte , geriet Fries wegen des Leug¬
nens des Dr . Geiler während des Prozesses in große Aufregung , so -
daß die Verhandlung auf kurze Zeit unterbrochen wurde . Nach dieser
Pause wurde Eckhardt vernommen , ohne daß er wesentliches be¬
richten konnte . Die Zeugin Fleischmann . die Ehefrau des Chauf¬
feurs des Fries , machte Angaben über dessen Autofahrten .

Kriminalassistent Kurzrock - Berlin , der im wesentlichen die An¬
gelegenheit aufgedeckt hatte , berichtete über diese Tätigkeit . Wie er
mitteilte , wurde von den Firmen des Holzhandels Klage darüber
geführt , daß große Mengen Holz ausgeführt werden , ohne daß Aus¬
fuhrbewilligungen vorliegen . Dadurch wurde der legale Holz¬
handel geschädigt , besonders da das zur Aussuhr zugelassene Kon¬
tingent gering war und nur 40 000 Festmeter betrug . Bei Ermit¬
telungen , die von Berlin aus betrieben wurden , wurden verschiedene
Leute festgestellt in Fulda und Frankfurt a . M ., die falsche Ausfuhr¬
genehmigungen hatten . Man wußte aber nicht , woher diese falschen
Urkunden stammten , später wurde als ihre Quelle Karlsruhe ange¬
geben . Darauf , so führte der Zeuge aus , wurde ich mit den Er¬
hebungen betraut . Ich begann diese in Frankfurt a . M . und ging
dann nach Mainz , wo mir von dem Holzexport der Vertriebsgesell -
schast in Karlsruhe nach Holland berichtet wurde . Ich fuhr dann
nach Karlsruhe , konnte aber dort die Firma Holzvertriebsgesellschaft
(die nicht besteht , d . Berichterst .) , nicht ermitteln . Niemand hatte
mir in dieser ganzen Zeit von Fries gesprochen . Ich erfuhr dann auf
der Handelskammer , daß Dr . Geiler wissen müßte , wer die Teil¬
postenbescheinigung abgeholt hatte . Dr . Geiler war aber damals
verreist , er war in Urlaub . Ich bat dann , man möge den Dr . Geiler
aus dem Urlaub zurückrufen , um über die Holzwirtschaft Auskunft
zu geben . Es wurde dann auch ein Brief an Dr . Geiler geschrieben
und gesandt , er kam aber als unbestellbar zurück. Regierungsrat
Dr . Weber hatte auf Befragen ausgesagt , die Ausfuhrbewilligung

sucht wurde , über 100 in einem mächtigen Bau beherbergte — mit
deutscher Unterrichtssprache , ohne Staatehilfe , wie die höhere Mäd¬
chenschule im benachbarten Landau und eine Blindenanstalt in
Worms . Wenn auch z . T von linksrheinischen Pfälzern gegründet ,
hätte die Gemeinde zur 200 Iahrfeier des heimatlichen Karlsruhe
ihr Mitgedenken durch ein Glückwunschschreiben bezeugt , wenn nicht
der Krieg hindernd dazwischen gekommen wäre — das war schon ins
Auge gefaßt . Und nun „der Kanonenbuckel von Karlsruhe " —
so nannte mir mein Fuhrmann auf der Weiterfahrt über Schönfeld
wieder zum Berg zurück , eine Höbe , die sich aus der unabsehbaren
Fläche unvermittelt empor heb ; beim Näherkommen doch nicht so
hoch , als die Lustspiegelung der Steppe von weiter her dem Auge
vortäuschte Es war eine jener , von den Russen „Kurgane " genannten
mächtigen Erdaufschüttungen der Vorzeit , wohl vorgeschichtlichen
Grabhügel , vielleicht noch aus den Zeiten der alten Skyten , die
später noch als Warten gegen Feindesgefabr gedient haben , dem
Auge der deutschen Bauern aber als frühere Standorte für Geschütze
>in den Kriegen der Nüssen mit den Tartaren , erschienen Es gibt
übrigens noch ein Zweites Karlsruhe und Mannheim san der Ost-
scg .

'
Wiesenseite der Wolga ) und abgescbcn von dem schon genann¬

ten Rastatt und Rohrbach auch sonst Namen badischer« Orte : ein
Kutschingen , nicht weit von Odessa Baden und Mannheim und
weiter iin Osten Heidelberg , Friedrichsfeld . Leutershausen , Walldorf
und Sulz ' und man kann unter den ..Schwabengemeinden "

, wie
sie alle heißen - leicht nach der w >'hlerhaltenen Mi ndart die zahl¬
reichen badifcher , insbesondere pfälzischer Herkunft , herausfinden .

Dr . W . Groos .

Johann Strauß -Grinnerungen.
In Wien wurde am vergangenen Sonntag nach jahrelangen

Vorarbeiten das Denkmal des Walzerkönigs Johann Strauß feierlich
enthüllt . Dieser Feierlichkeit gab der österreichischen und ganz be¬
sonders der Wiener Presse Gelegenheit , ihre Erinnerungen an Johann
Strauß , teils bekannte , teils bisher unbekannte zum Besten zu geben .
Einige bemerkenswerte Aufzeichnungen mögen daraus im folgenden
wiedergegeben werden :

Daß sich Verbindungen zwischen Johann Strauß und — Friedrich
Schiller — herstellen lassen , ist nicht allgemein bekannt , und wenn
auch einige Publizisten dieses Thema bereits behandelten , ging es
ohn ? Irrtümer nicht ab Auf Grund emsiger Forschungen in den

sei gefälscht , auf der Handelskammer hatte man mir gesagt , die Ur¬
kunde sei echt . Daraus schloß ich , daß jemand von der Handels¬
kammer die Hand im Spiele haben müßte . In Mainz hqtte ich
keine Erfolgs . Hier wurde mir bei der Handelskammer gesagt , daß
ein Holzhändler

'
Stöcker aus Offenbach bei der Kammer gewesen sei ,

um sich über die Echtheit der Ausfuhrurkunden zu jenem Holzexport
nach Holland zu erkundigen . Ich schloß daraus , daß Stöcker nicht
an der Fälschung beteiligt sei . Als Seele des Stöckerschen Holz¬
geschäfts wurde mir ein Fräulein Schwab bezeichnet , die Prokuristin
der Firma Stöcker war . Frl . Schwab hat mir dann - um ersten Male
den Namen Fries aenannt und ihn als den Geschäftsführer der Firma
Holzvertiebsgesellschaft bezeichnet . Es wurde auch gesagt , ein Dr .
Weber spiele bei der Holzvertriebsgesellschaft eine große Rolle ? dieser
Dr . Weber konnte aber nicht ermittelt werden . Dr . Geiler tam nun
plötzlich aus dem Urlaub zurück. Der Vertreter des Reichskommissars
für Ein - und Ausfuhr . Dr . Weber - Karlsruhe , erklärte mir . daß einer
seiner Angestellten an den Fälschungen beteiligt sein müsse. Später
wurde als solcher Reuthner ermittelt . Reuthner gab an . nicht mehr
als 10 Ausfuhrscheine gefälscht zu haben . Dr . Geiler hat mir bei
der Vernehmung nicht die Wahrheit gesagt : Von Dr . Geiler mußte
ich mir aber sagen : entweder ist er an der Sache beteiligt , oder er
ist seiner Stelle an der Handelskammer nicht gewachsen .

Die Ehefrau des Angeklagten Dr . Geiler gab ihre Reise zu
Frau Fries nach Durlach zu, verweigerte aber die Aussage darüber ,
ob sie die Blankette von Frau Fries zurückgefordert habe . Dann be¬
hauptete sie , Fries habe sie hynotisieren wollen , auf ihren Mann
habe er durch Hypnose einen Einfluß gehabt .

Musikhändler Lehnarrenberger machte Angaben über den
Klavierkauf des Dr . Geiler . Daraus ergab sich ., daß Dr . Geiler
einen Flügel für 28 000 Ende März gekauft habe . 10 000
habe er sofort bezahlt , der Rest sollte Ende Mai beglichen werden .
Diese Bezahlung erfolgte aber nicht , fodaß der Zeuge ihn verklagen
ließ . A'm 14 . Juni 1920 hat dann Dr . Geiler das Geld gebracht und
gesagt , es sei jetzt erst aus der Schweiz gekommen .

Der Zeuge Abraham Stern gab zu , einen der gefälschten
Ausfuhrscheine für 3 000 von Eytel gekauft zu haben . Er habe
aber nicht nachgesehen , ob der Schein gefälscht sei.

Auch der Zeugs Oskar Müller - Freiburg gehört zu denen , die
von Eytel einen Ausfuhrschein bezogen haben . Auch er will nicht
gewußt haben , daß der Schein gefälscht gewesen sei, was aber Eytel
bestritt . Diese beiden Zeugen und der nachfolgende , der Kaufmann
Friedrich Schüle - Pforzheim , der in ähnlicher Lage war , wie Stern
und Müller , wurden nicht vereidigt , da gegen sie in der Angelegen¬
heit ein Strafverfahren schwebt .

Der folgende Zeuge , Kaufmann Albert Wöschle aus Tutt¬
lingen , war auf der Geschäftsstelle des Reichskommissars für Ein - und
Ausfuhr und hat den Eintrag für die Einfuhr des Weines nach¬
träglich vorgenommen . Diesen Eintrag in das Journal habe er auf
Grund eines Zettels gemacht , Ken Alfred Herr ihm gebracht habe .
Für diesen Eintrag habe er 300 Mk . erhalten , den Eintrag habe er
jedoch nur aus Freundschaft gemacht .

Nachdem noch der Polizeiwachtmeister St 0 cker ausgesagt hatte ,
wurde noch eine Anzahl Zeugen vernommen , die von der Vertei¬
digung geladen worden waren . Von diesen berichtete Kaufmann
Wilhelm Adolf Durbuck aus Baden -Baden , daß er im März 1920
einen Brief an Dr . Geiler von Fries gebracht habe . Ob darin Geld
oder Wertsachen waren , könne er nicht sagen .

Der Kaufmann Franz Linke aus Franifurt a . M . erklärte auf
Befragen , daß man nach Berlin fahren müsse, wenn man in kurzer
Zeit eine Ausfuhrgenehmigung haben wolle .

Schlossermeister Blum -Karlsruhe gab ein günstiges Leu¬
mundszeugnis über die Familie Keiler ab . Der Direktor der Heil -
ulid Vflegeanstalt Jllenau , Dr . Thoma , gab ein Gutachten über
den Geisteszustand des Angeklagten Fries ab . Danach erkrankte
Fries während seiner Untersuchungshaft an der Haftpsychose , des¬
halb wurde er dann der Jllenau überwiesen . Dort besserte sich sein
Zustand . Fries ist schwer erblich belastet : seine Mutter hat durch
Selbstmord geendet , in der mütterlichen Familie überhaupt keine -
seltene Erscheinung ^ Fries selbst ist intelligent . Bei den Ur¬
kundenfälschungen stand Fries jedenfalls nicht unter dem Ein¬

flüsse einer Krankheit . Diese ist erst später ausgebrochen , sie hat also
nichts mit den unter Anklage stehenden Verbrechen zu tun . Vei ^
Fries sind eine Anzahl hysterische Züge und er hat eine Reihe von
Symptomen , die auf psychopatische Veranlagung hinweisen . Eine -
Aufhebung der freien Willensbestimmung liegt jedoch nicht vor und ^
der Strafausschließungsgrund des K 51 des St .- K .-B . kommt für ihn >
nicht in Frage . Fries ist kein degenerierter Verbrecher , er war bei «
Begehung seiner Tat hysterisch beeinflußt . Strafmildernd kommt seines
schwere nervöse Anlage in Betracht .

Hierauf wurde die Weiterverhandlung auf Dienstag früh ver »
tagt , nachdem die Beweisaufnahme geschlossen war .

,

Geburts - und Trauungsregisicri ? ist nun Professor Fritz Lange in der
Lage , die Zusammenbände lückenlos darzustellen und Klarheit in
dieses Thema zu bringen . Johanr Strauß ' erste Gemahlin , die ge¬
feierte Sängerin Tleffz , war die Enkelin der viel besprochenen Laura
— Schillers Laura — und Johann Strauß ' daher Lauras rechtmäßi¬
ger Schwiegerenkel , Margaretha Schwanhieß der eigentliche Name
der Ûngebetenen Schillers , war die Tochter eines Hofbuchhändlers
in Mannheim , der sich ein besondere ? Verdienst dadurch erworben
hat . daß er Dalberg auf Schiller «- .,Räuber " aufmerksam machte und
die erste Aufführung dieses Stücken am 18 . Januar 1782 durchsetzte.
Margarethe heiratete , nachdem sie einen Antrag Schillers zurück¬
gewiesen hatte , den angesehenen Rechtsanwalt Karl Friedrich zu
Treffz zu Heilbronn -

Interessieren dürfte es den Strarßverehrer , daß der Walzer¬
könig im Laufe seines Lebens häufig seine Bartiracht geändert hat .
In seiner Jugend trug Johann Strauß ein Schnurrbärtchen und eine
„Fliege " unter der Unterlippe . Daraus wurde ein stattlicher Schnurr¬
bart . Im Jahre 18l>2 ließ er sich aber in Rußland einen Vollbart
wachsen , der ihm , wie die Vilder aus jener Zeit zeigen , sehr gut
stand . In Wien rasierte er sich dann das Kinn und trug einen
„ Kaiserbart "

, jedoch mit lange :?, üppigen Koteletten . Im Jahre
1880 ließ er , da der Bart angraute . den Backenbart ganz kurz stutzen,
und später opferte er ihn gain un >5 auch die Fliege . In der Blütezeit
seines Schaffen ? trug er jedenfalls den Kaiserbart , und die alten
Wiener erinnern sich noch gern der lebensgroßen Photographie , die
im Jahre 1873 den Walzerkönig in dieser Barttracht im Schaufenster !
eines bekannten Pholographen auf dem Graben zeigte .

Die alten Wiener Karellmeistei standen in innigen Beziehungen
zu ihrem Tanzmeister . Während der Wirksamkeit von Johann
Srrauß als Ballmusikdirigent hatte er mit den berühmtesten Tanz -
meistern des alten Wien zu tun - So vor allem mit Johann Raab ,
dem K . K Hoftanzmeister und akademischen Tanzlehrer , der von
1827 bis in die achti ?er Jahr » „ akiiv " war . Mit Franz Reiberger
und Michael Reiberger , mit Franz Marsano , Edlen von Webersfeld ,
mit dem 1859 gestorbenen Franz Rabensteiner und dessen Sohn
Eduard , der noch vor 20 Jahren fesch war : auch Ludwig Krieghof ,
Adam Rabel . Zacharias Sedini . der auch Tanzlehrer des Herzogs
von Reichsstadt war . Josef Schwott , Adolf Bürkmayer , Georg Rein --
gruber . Eduard Reisinger wnkien unter Johann Strauß . Sie hatten
unter seiner Zaubergeige leichte Mühe !

ra .ue n , verlangt nur



Seite 4 . Badische Presse . Mittagblatt . Dienstag , den S. Zuli 1S21. Nr . SVS . v

UsMl ! ! eltlli >!> SN . MiAkeil emn
"

Industrie uvll Handel .
-- Berkehrssperren . Der Personen - , Gepäck- und Exprehgutver -

kehr auf den im EilenbalMirekttonsbszirk Kattowitz gelegenen
strecken Ratibor —Kandrzin und Nensa - Summin ist wieder eröffnet .

: : Ueberseetelegramme zu halber Gebühr . Vom 1. Juli ab
werden von den Telegraphenämtern wieder Ueberfeetelegramme zu
halber Gebühr sowohl für den Drahtweg als auch für den Funkwcg
zugelassen . Für die Abfassung des Texte ? solcher Telegramme be¬

stehen eine Reihe besonderer Bestimmungen ; so muß der Text in

offener Sprache abgefaßt sein , Zahlen sind auszuschreiben , Abkür¬

zungen jeglicher Art sind verboten . Die Telegramme können in

französischer oder in der Sprache des Aufgabelandes oder des Be¬
stimmungslandes abgefaßt sein , der Gebrauch zweier oder mehrerer
Sprachen ist verboten . Bei der Ausgabe hat der Absender eine Er¬
klärung zu unterschreiben , daß der Text ganz in offener Sprache
abgefaßt ist .

Holzveikc -Hlungs -Zndustrie in Konstanz . Die Generalversamm¬
lung der Chemischen Fabrik Z . E . Devrient , A .- G -, Zwickau , geneh¬
migte die Fusion mit der valzverrohlunzs - Zndustric ?!ktiengeseU -
schaft in Kcmtanz ,

dt . Majchinei ' fi 'iri ! Vadenia vorm . W . Platz Söhne WernÄerm .
Die Rheinische Kreditbank in Mannheim hat gemeinsam mit der
Pfälzischen Bank Filiale Frankfurt am Main 4 Millionen Mark
neue Stammaktien der Firma übernommen , die den alten Aktionären
demnächst zum Kurs « von 122 Prozent im Verhältnis von 1 :1 zum
Bezüge angeboten werden .

Rheinische Kreditbank Mannheim . Das Institut hat gemeinsam
mit der Pfälzischen Bank , Filiale Frankfurt a . M .. -K
Stammaktien der Maschinenfabrik Badenia vorm . Wnr . Platz Söhne
A .- G . Weinheim , übernommen , die den Besitzern der alten Aktisn
demnächst zum Kurse von 122 Prozent im Verhältnis ' von 1 : 1 zum
Bezucse angeboten werden .

Schneilpressensabrik Frankenthal , Albert u . Co., A .-G . in
Frankciithal . Die Gesellschaft genehmigte den Borschlag der Ver¬
waltung . wonach wieder 1b Pro - . Dividende verteilt werden sollen .
Außerdem beschieß sie das Grundkapital um 8 auf 14 Millionen Mk.
zu erhöhen , und das Stimmrecht der Vorzugsaktien vom 10- auf das
Mache zu verdoppeln Das neue Kapital wurde von einem Ban -
kenkonsortium übernommen , und den alten Stamma ' tionären das
Bezugsrecht auf die Aktien im Verhältnis 1 : 1 zu 11k Proz . ein¬
geräumt . Es wurde berietet , daß die Gefchä^ slage uuck> im neuen
Gcscksä' tsfahr bis fetzt befriedigend gewesen sei.

) s Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Mr die bereits im Juni vori -
Yen Rehres ausgegebenen 4 Mill . jungen Aktien der Kammaarnfpinnerei
Kaiserslautern ist noch immer die Börseneinsührnng nicht beantragt .
Darüber laufen aus den Kreisen der Mionäre lebhafte Klagen ein . Djs
Gesellschaft sollte schleunigst Schritte « tun , um die Lieserbarkeit der jungen
Aktien h?rbei ' usl>bren

Neckar A .-G . Zu unserer Meldung über die am Samstag in
Stuttgart stattgehabt « G .-V . tragen wir noch nach. Die
Wahlen zum Auflichtsrat von 41 Mitgliedern , die als ein¬
ziger Punkt auf der Tagesordnung standen , hatten folgendes Er¬
gebnis : Staatssekretär Kirfckstein , Ministeraldirektor Otlmann , Ge¬
heimrat Block v . Reichsverkehrsministerium , Geheimrat Schutze vom
Reichsfinanzministerium . Ministerialrat Lcnzmann vom Reichoschatz¬
ministerium . Ministerialdirektor a . D . Sympher , Ministerialrat Dr .
Hofacker vom Württ . Ministerium des Innern , Ministerialrat Mül¬
ler vom Württ . Finanzministerium , Präsident von Lei '.>brand von der
Württembergischen Ministcrialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau . Ministerialdirektor Fuchs . Baurat Spieß vom Bad . Ar¬
beitsministerium , Ministerialrat Balssr vom Hess . Finanzministerium ,
Oberbürgermeister Lautenschlager -Stuttgart , Oberbürgermstr . Mül -
berger - Eßlingen . Schultheiß Seber - Kochendors . Oberamtmann Rich¬
ter - Eßlingen , Oberbürgermeister Kutzer - Mannheim , Bürgermeister
Drach - Heidelberg , Bürgermeister Dr . Leist - Neckargemünd , Staatsrat
Matthias - Darmstadt . Pros . Dr . Klingenberg - Berlin . Direktor Wer¬
ner - Berlin . Dr . Ing . Robert Bosch-Stuttgart , Geheimrat Dr . B uck -
mann -Heilbronn . Dr . Keßler - Eßlingen , Kommerzienrat Lotz - Hcil -
bronn , Kommerzienrat Magirus -Ulm , Fabrikant Vögele - Mann -
heim . Direktor Kern - Mannheim . Direktor Wunder -Stuttgart , Direk¬
tor Ziegler -Ludwigsburg , Oberingenieur Helmle - Karlsruhe ,
Regierungsrat v. Bayer - Karlsruhe . Direktor Brandis - Darm -
stadt , die Direktoren Pausback von der Württ . Vereinsbank -Stutt -
gart , Federer von der Diskontogesellschaft - Stuttgart , Gutmann von
der Commerz - und Privatbank - Stuttgart , Helbing von der Dresdner
Bank -Stuttgart , Rollstadt von der Bank für Handel und Industrie in
Berlin , Dr . v . Stauß von der Deutschen Bank in Berlin , ferner Ge-
werkschastsbsamter Fischer - Karlsruhe .

Kolb u . Schule , A . - G. in Kirchheim n . Teck. Die am Samstaz
unter dem Vorsitz von Bankdirektor Helbina abgehaltene a .- o . H .-V .
genehmigte die Kapitalserhöbung um KWlOlZ auf 4 4v0vgg -/lt durch
Ausgabe von KM mit zehnfachem Stimmrecht ausgestatteten Vor -
- ugs Aktien . Die neuen Aktien , für das gesetzliche Vezugsrecht
der Aktien ausgeschlossen ist, werden zu 1W von der Dresdener Bank
Filiale Stuttgart übernommen .

Bäuerische Be sinsbank . Die G .- V . in München ge« shmiat, >
einstimmig den Abschluß und setzte die Dividende auf 10 Proz . fest

Die statutengemäß ausscheidenden Mitglieder des Auffichtsrats wur¬
den wieder gewählt . Neugewählt wurde der Alterspräsident der
Handelskammer Salzburg Rudolf Biedl . Ueber die Geschäftslage
teilte der Vorsitzende mit , daß abgesehen von 5en Steuern die all¬
gemeine Unsicherheit keinen Ausblick in die Zukunft gestattet . Der
Abschluß des ersten Halbjahres sei jedoch als günstig zu bezeichnen .
Der Verkehr in allen Bankzweigen sei lebhaft gewesen . Die Bank
könne auch bewegten Zeilen obn ? crnste Besorgnis entgegensehen .

Maschinenbau -Aktiengesellschaft vorm . Beck und Henkel , Kassel .
Die Generalversammlung vom 2. Juli beschloß die Ausschüttung einer
Dividende von 25 Prozent und die Erhöhung des Aktienkapitals um
2 .8 auf S .K Millionen . Hierauf haben die Aktionäre nur LS Prozent
einzubezahlen , während die Gesellschaft selbst 75 Prozent trägt . Ge¬
schäftsgang und Preise sind gut , sodaß die Verwaltung auch auf das
erhöhte Kapital eine gute Verzinsung erwartet . Neu in den Auf¬
sichtsrat wurde gewählt Herr Joseph Frisch , Stuttgart .

StitttieS i» der Tscheche !. Nachdem die DtinneSgruppe durch
Erwerb eines erheblichen Teiles der Wtien der Albinen ?n ?ptangeli :llschaft
bereits Einstich im österreichischen Bergbau genommen hat , scheint sie
nunmhr auch ihre Fühler nach der Berg - und Hüttenindustrie der Tschecho¬
slowakei auszustrecken . Wie die »Köln , Ztg ." erfährt , fanden kürzlich in
Karlsbad Besprechungen zwischen Hugo StinneS und dem Freiherrn
v . Rothschild , dem Vorstand der genannten Wttkowiver Bl . rgbaü -
und Eisenbüttengewerkschaft unter Hinzuziehung des Wiener
Kohlenindustriellen Gutmann statt . Vermuilich dürste eine etwaige
Jnteressennavme an dem obigen Unternehmen Gegenstand der Be¬
sprechungen newesen sein .

Das erste neue Privatunternehmen in Rußland . Das erste neue
kapitalistische Privatuntenehmen großen Stils in Sowfetrußland ist
von dem Ingenieur Kljutfchkin gegründet , dem , wie die 0H -
Korrespondenz meldst , die Regierung den Auftrag erteilt hat aus
die maschinelle Ausrüstung der Wolga - Landungsplätze im Rayen von
Rybinsk und den Bau von drei Dampfmühlen , sechs Elevatoren und
gewisser Bahnanlagen . Die Arbeiten sollen 1322 beendet sein . Die
Sowjctpresse beschäftigt sich eingehend mit diesem Ereignis und weist
darauf hin , daß die Regierung 40 v . H . der für diese Gesamtanlagen
ausgesetzten Summen dem Ingenieur Kjutfchkin zur Anstellung von
Technikern , Verwaltunsgspersonal und Bauaufsehcrn zur Versügi - ng
stelle , ohne ein Kontrollrecht darüber zu beanspruchen . Der Rybin

'ker
Volkswirtschaftsrat übernimmt die Verpflegung und Entlohnung der
Arbeiter .

XV irtscd aktspolitiscliez .
Neue Ausfuhrbestimmungen . Wie die Handelskammer zu Berlin

erfährt , ist künftig für die Ausfuhr von Waren aus dem Rheinzoll
gebiet unter Zollkontrolle über das unbesetzte Deutschland nach dem
Ausland nur noch die Bewilligung des Ein - und Ausfuhramtes Bad
Ems , also nicht mehr eine weitere Bewilligung der deutschen Außen¬
handelsstellen erforderlich : die Ausfuhrabgabe für diese Sendungen
wird nur einmal im besetzten Gebiet erhoben . Ablaussgenehmizungen
oder Ausfuhrbewilligungen für Waren aus dem unbesetzten Gebiet
nach dem Rheinzollgebiet sind in keinem Falle erforderlich . Die für
diese Verkehrsrichtung etwa erforderlichen Einfuhrbewilligungen des
Amtes in ' Bad Ems brauchen den Frachtbriefen nicht mehr beigefügt
zu werden . Für Sendungen aus dem unbesetzten Deutschland über
das Rheinzollgebiet nach dem Auslande ist die Ausfuhrabgabe nur
einmal und zwar am zweckmäßigsten im Postwege . Die Postquittung
ist als Beleg der Ausfuhrbewilligung anzuheften , worauf Annahme
zur Beförderung erfolgen darf . Weitere Einzelheiten sind im Ver -
kehrsbüro der Handelskammer , Berlin , Klosterstraße 41 , zu erfahren

Zum Abbau der Kriegsgesellschasten . Nach einer vom Reichs¬
wirtschaftsminister im Haupjausschnß des Reichstags gegebenen
Uebersicht über die Kriegsgesellschaften befinden sich im Abbau : Die
Zentalstelle für Petroleumverteilimg in Liquidation , die Mineral -
ölversorgungs - Gesellschaft in Liqu . . die Reichsbekleidung -: st ?lle . Sie
Reichswolle -A .- G . in Liqu ., die Seiden -Verwertungs -Gesellschaft in
Liqu . . die Reichslederstelle , die Reicksstelle für Druckpapier , die
Wirt ^chaftsstelle für das deutsche Zeitvngsgewerbe in Liau ., die
Deutsche Tabakhandels - Gesell ^chaft von 1916 in Liqu .. die Zigaret
teneinkaufs -Ges. in Liqu ., die Deutsche Versicherungsbank in Liau .,
die Textilnotstandsversorgung in Liqu ., und di« Reichsstelle für Ze¬
ment . Nach Mitteilung des Ministers wird wahrscheinlich bereits
im Herbst die Zementwirtschaft vollständig freigegeben . Noch nicht
abbaufähig sind folgende Krieasgeselllchaften : Der Reichskommissar
für die Kohlenverteilunq . die Reicksschuhoevorgung . der Reichskom¬
missar für Aus - und Einfuhrbewilligung und der Reichsbeauftragte
für die 17eb ?rwachi ',n " der Aus - und Einfuhr .

Deutsch -amerikanischer Handelsverkehr . Nach einer Zusammen¬
stellung der National City Bank in Newnork wird für das am ZV.
Juni schließende Fiskaljahr 1320/21 die Ausfuhr der Vereinig¬
ten Staaten nach Deutschland auf 370 Mill . Doll . geschätzt ge?en 202
Mill . Doll . im Fiskaljahr 1313/20 . Diedeutsche Ausfuhr nach
den Vereinigten Staaten wird für den gleichen Zeitraum auf 30
Mill . Doll . geschätzt gegen 45 Mill . Doll . im vorigen Fiskaljahr .

Rumänische Emfuhrbestimmunaen . Durch eine oom rumäni
fchen Minister für Industrie und Handel erlassen : Verfügung wird
lis zum Erlaß neuer Vorschriften die Einfuhr von irxeno welchen
Arten von Möbeln ohne besondere Einfuhrgeneh¬
migung und nur gegen Zahlung des Einfuhrzolles zugelassen .

Ebenfalls werden bis zu neuen Verfügungen zugelassen , und zwar
gemäß der Ministerialverfügung Nr . 87 091 v?n 1Z2S . d' e in de«
Liste L der Verordnung mit Gesetzeskraft Nr . 29S9 von 1319 angege ^
benen Waren , und zwar : Stecknadeln , Oesen , Haken , Schnallen «
Häkelnadeln , versilbert oder vergoldet : Glyzerinseife ebenso wlZ-
solcke mit Nitrobeniol , bittere Mandelseife und Rasierseifen i«
Stücken , in Creme - und Pulverform . Hute , Mützen . Kappen . Ba¬
retts rnd andere Kopfbedeckungen aus Plüsch und Samt , insofern
sie nicht aus Seide sind. Lederwaren jeder Art zum menschlichen
Gebrauch : Reisetaschen . Etuis . Reisesäcke. Aktentaschen aus gegerbt
tem Leder von Großvieh , Kalbleder ebenso wie von irgend welchen^
anderen gegerbten Leder ! Tüll und Guipüren für Vorhänge , Bett ^j
decken . MöbeldeSen usw . , feine , d. h netzartige , mit Figuren usw . Zj
olle Gewebe und Kombinationen , die weniger als Sl! o . H. SeidS
cder anderes Material enthalten , ohne Handstickereien und bandget
arbeitete Spitzen : Reisenecessaires , bestehend aus zur Einfuhr fre >eit
Gegenständen , auch wenn sie mit wertvollem Material kombi¬
niert sind.

^ läckts .

dt Mannheimer Schlachtviehmarkt . Zum Montags -Schlachk
viehmarkt waren zugeführt und wurden per Zentner Schlachtgewicht
qebandelt : 195 Ochsen

'450- 780 179 Bullen 4S0- V40 83S
Kühe und Färsen 200—760 329 Kälber 55k - 800 263 Schaf «
300—500 -K , 1263 Schweine 300—1175 für beste Qualitäten wur¬
den noch etwas höhere Preise erzielt . Die Preise waren gegen diL
Vorwoche etwas niedriger , der Handel ruhig . — Zum Pferdemarkt
waren zugeführt und wurden pro Stück bezahlt : S5 Wagenpark «
10 000—26 000 . tt , 174 Arbeitspferde 8000—26 und 32 Schlacht
pferde 1000—3000 A .

— Süddeutscher Tabakmarkt . Den jungen Tabakpflanzen auf
dem Felde kommt der gegen Wochenende in Süddeutschland nieder ^
gegangene durchdringende Regen sehr zustatten . Die 1320er Zigar - '
ren - und Schneidetabake finden infolge ihrer leichten , vorzüglichetr
Beschaffenheit bei den Fabrikanten weiter gute Aufnahme und wur¬
den von diesen in der Berichtswoche wiederum große Aufträge z>t
bisherigen Preisen an den süddeutschen Markt gelegt . Das ist um fs
beachtenswerter , als die Nachfrage nach Tabakfabrikaten nachläßt ,
so daß die Fabriken jetzt zum größten Teil « wieder »eisen lasse«.
Rauchtabak erfreut sich verhältnismäßig noch der besten Nachfrage .
Auf dem Rippenmarkte herrscht vollständig « Ruhe . Die Vorräte in
diesen Artikeln vermehren sich bei den Zigarrenfabrikanten inkolg «
des täglichen Anfalles und infolge der anhaltenden Absatzstockung
immer mehr . Kleinere Posten sind nur zu weichenden Preisen abzu¬
setzen und die Forderungen von 300 für inländische und 350—366
Mark für überseeische Rippen dabei kaum zu erzielen . Am auslän¬
dischen TabaZmarkt hält die Nachfrage nach besseren Qualitäten
namentlich für amerikanische Rechnung , an . bevorzugt werden dabei
hauptsächlich helle , fahle Farben .

Miinchen 'Gladbacher Earnmarkt . Auf dem Markte stehen die
Preise für alle Garnsorten ' etzt ziemlich fest. Die Webereien ksufeit
teilweise schon für das nächste Vierteljahr .

RLrseüberiedte .

Frankfurter ASer .dbörse vom 4. Juli . Effekten : Darmst -
Bank 16M . Gelsenk , 401 , Harpener 556 . Zellstoff Aschaffenb . 680.
Scheideanstalt 625 . Höchster Farben 330 ^ , Licht und Kraft 241 , Ba¬
denia Wsinheim 410 , Gritzner 520 , Maschinenfabrik Karlsruhe 602»
Schuhfabrik Herz 2613̂ . Spinnerei Ettlingen 536 , Zellstoff Waldhol
525 . Tendenz ftst . Devisen : Brüssel 580 , Holland 2390 , London
2782̂ , Paris 58454 , Schweiz 1225, Rswyork 7254. Leicht ab¬
geschwächt

Schlußksrse der deutschen Mark vom 4. Juli : Zürich 81S , Amster¬
dam 417Z4, Kopenhagen 530, Stockholm 635.
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Büchcrfchau .
Schritte « Mr voq « s« e AnfllSruug : »Der AbstimmungSlamvf i»

schlefie» ", Zentral -Eurovitischer Verlag . Berlin -Steglitz 1321 . PretZ 1
A. Bauderbilt . Was Europa geschehen ist. Drei MaSIen -Berlaa , Wüs¬

chen und Berlin 1S?0.
Der amerikanische Multimillionär , dessen Namen in letzter Zeit HSufiS

im ejusammenhang mit Geschäften in Sowjetrutzland genannt -vorven
hat im Jahre 19i9 eine Reife durch cinize enrobälsche Länder unternommen ,
um das europäische Finanzproblem zu studieren . Die Reise ist . wie er
einem kurzsn Vorwort bemerkt, Welt über idr ursprünglich ?« Ziel binmis -
gewachsen , sie ist zu einer Informationsreise über die Gesamrlrise geworden -
in die Europa durch den Krieg und den Frieden geiriebcn ist Band - ibM «
über dessen sicheren Blick wan öfters erstaunen mutz, bat im Augenblick r?
kannt , datz die Krise Eurobas nicht nur eine Finanztrike ist , sondern -l ?
tiefsten Ursachen im Darnie -derliegen aller Verkehrsmittel zu suchen
Die F-inanznot ist seiner Ansicht nach (die in der Zwischenzeit Allacmeinaw
geworden ist ) , nur ein AuSsSnitt aus den europäischen NaastriegSprov ,
lernen. Vanderbilt kann für sich in Anspruch nehmen , daß er einer re»
ersten war , der die Gefahr erkannt hat . die an » den neutralen Länder »?
insbesondere Amerika , droht , nämlich , in diese Krise nnrettbar mit berwickeu
zu werden , wenn die stärkeren sich nicht zu einer swnellen Hilf« entschließen-
Einen Ausweg gl .iubt er gefunden zu habe » in dem Gedanken einer inte»'
nationalen Anleihe für alle wirtschastSfchwachen Nationen . Nur schab«
das, in dem ganzen Buch , das sicher von grotzer Sachkenntnis »engt . kau °>

ein Wort über Deutschland uud feine Not zu linden ist ES »t . als bestätig
Europa ans einer westlichen Hälfte , einem großen dunklen Loch und einZ
östlichen Länderg ' uppe Das ist umsomehr zu bedauern , als die Wittschap ,
liche Erfahrung , die Vanderbilt in Europa als BiindniSgefädrten für d?'
junge amerikanische Kapital sucht , sicher auch in Deutschland zu finde «
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I^ m meine abseits gelegenes Oescbäkt nock bekannter ?u
mscben , habe ick miek enlscklossen , meinen grossen Vorrat von

AÄA
eicken , kell unä clunlcsl, uncl einigen sparten

Nstisgolli -Zedlsf ^ imiiikril
vielkll u . SkrlMMlliki' i!

sowie

: : Medön unä kMelmödelii ::
? u enorm billigen preisen ad - ustoken .

für xute Qualität übernekme jecle Qarantie ,

Uekerunx im Umkreis von 40I ?m trel .
Lei grösserer LntkernunZ enispreckencie Verrechnung ,

Oekankte Nobel können stehen kleiden . IllSS

^ ell « »» vosuok unds6 >ngi loknvnil .

» idellisn fterniilliel !
(Ztsmmtizus l) . k?eis )

l< l- 0nen8trs88e 37 — Z9

Berlobungskarten
werden raich und vret «wctt

angefertigt tn der
Äa -ddructerei

der ^ Basischen Presse " .

Msr -? lleze .
!<oi>fbllr8tsn , frisisrkSmms , Kol>l« ss » sr , pomaiion .
öriNsntinsn . ttsarSIo usm , in xrökier ^ usvakl .

lla » rnskrkursn Srnilick ewploken .
8pecisl -vamen -
frisier » Salon .

lterrsnstr . Ig , i . llauss <Z. vkr , Lcks Kaiserstrasss .
friäs Zcwiät ,

Alisverkliilf
Wegen Aufgabe de « Geschäftes werden

Herren -, Damen - u.
Kinder - Schuhe

, » bedeutend beradgesekten Preisen
H abgegeben . B18SS0

Göthestr. 25a im Laden.

lWtkl ! .. UnvIöWt !M
I. l,s08bksNlj

10424

^ malienstrasss 67 .

^ xsoti 'cl.i.e '» -
» ,v « ucniai . . seoi ? .iss « ^

Wollen Sie den Pl " tz
Freidura i . RreiSaa «
mit ieincmgrotzen ?srem -
denverkehrn desienkanf -
kräkt, Kreisen für Ihre
Artikel >ewinnen , dann
inseriere » Tic im Z!?»a

amtl . Aerkündungsbll ' tt .
lauten

?Is!ii>, D Knill, w AIlM
kauli stün <tie uucl 2adil
6sa KSoNstsn l 'asesprsls 108öS

kuäolt ksrik , ^ Iirmsckermeist .
ltalserstr . SZ kvrospr . 153»

Lsesniidsr 6. Lw «anz 6. ? svlm . tioolisokuls .

Mittag - u Abendtisch
zninätz . Preiie . Adlerltr ,
Nr l >». Ill , Prio -Bension ,

Ait - Kupfer
Messing , Zink, .'sinn ,
« lsi uno sämtl . Metall¬
rückst . n . Mteile » kamt
,u höchsten Tagespreisen

W . Kleinverger
Schwanenstratze 11.

10S1S TU . Liiö . I

Zhr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im 6SUI

Bkotoar .-Atslier .
Serrenstra ^ e

Alt Gold ,
Wer. M ! n.

ZMzse . Vremli
'
ile

kauft sortwährend »n
höchstem Preis .
L. Tdeii « «ter , Ukrmach

Hevetstrane ÄS.
aegenüb . ..Kaffee " nuer

Hohe Preise
f. getr . Kleider . Echuhe,
Wafche re. , zavlt stets
S Azclrad,Tet . ?> 98l )
1104L Efleuweinstr . LZ.

Tlllhtia - Flickerin
welche auch im Kleider ,
nähen bewand . ist. nimmt
noch Kundichait in und
außer dem Hauke an .

Angeb . unt . Nr . NSSISV
an die . Nad . Presse ' .

Saub . Frau nimmt noch
HVÄsvIi «

nutzer dem Hanse zum
Waschen an . Zu erira -
gen unt . Nr . B18Z73 an
dte Badische Presse .

Tväfche
- lim Waschen I, Rvoi -ln
wird angenommen , bei
billiger Berechnung unb
tadelloser Ausführung .
Postkarte genügt . Wälch-
wird abgeholt und ge¬
bracht von Frau Laur .Witwe , Auerstr Z. in
Durlach . BSS2S4

Taschen -llhrell^
? - ^ n .or̂ l . .a

L. I >« ilai <«r . Uhrm »^
Hebelftratze SS . j

gegenüber Kaffee Bav ), ^
^

werden dauerhaft mjtlz
Hohr geilochten.

OStar « tleiiver « z ?Veilchenstrake I ?!. l >>̂ .

auch zerbrorb . . lvwi « P5v > '
bisie. alt . Go,t u .
kauke zu höchst. TageU
mach« . Udirrstr . » . ^



8N5 . VkMa ^ VLM . Dienstag , den I . z » n ZM . Vadische presse .

>

«
i
-

!
r
<

«
t
z
e
!»
Z
t
«

:»
:«
«
>
a
s
t.
r.
n

z
l-
g

st.
o.
V

Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Bernd t.

Oopz -i-l^dt 1921 l>7 O»rl vurlksr , 2grUn .^
l21. Fortsetzung.)

viertes Kapitel .
^ >nrmerz !«n«lt DMng hatte keine so gute Nacht, wie er sich

hatte . Zuerst mußte er noch in sein Büro, um die versäumten
^ ^ nachzuholen, dann fuhr er nach Hause . Er hatte« nicht so eilig , denn es widerstand ihm , dah er nun seiner Frau»egenuber eine Notlüge machen — eine Geschichte erfinden sollte ,um die plötzlich« Anwesenheit des jungen Paares zu erklären . Er

vom Geschäft aus telephonieren lassen , daß er heute später käme
ging nun in sein Zimmer — der Diener machte Licht .
»>jst meine Frau noch auf?"
.Hamohl , Herr Kommerzienrat .

"
»Aber sie hat doch nicht mit dem Abendbrot auf mich gewartet ?"
»Gnädige Frau hat gar nicht gegessen.

"
»Nanu ? Ist sie nicht wohl ? "
Er hatte inzwischen seinen Rock mit der bequemen Hausjacke

tauscht , die immer in seinem Arbeitszimmer zur Hand lag —
"Gnädige Frau haben wohl ein« unangenehme Nachricht er--- sie waren sehr erregt und haben laut geweint .

"
. F^ u Kommerzienrat Diising war eine etwas leicht erregbare ,

^ " alz hysterische Dame und der alte Diener , der aus des Kom-
irzienrats Zunggesellentagen stammte, konnte sich schon so eine

-oemerkung erlauben — es war dem Kommerzienrat nur lieb , zu
issen , wie das leicht veränderliche eheliche Barometer bei seinem

-.umkommen stand — im Grunde war auch Frau Düsing eine gute
und das Eheleben durchaus harmonisch — wenn sie nur nichtnmer so leicht exaltiert gewesen wäre .

»Was ist denn da los ? Ich will doch gleich —"
»Darf ich das Abendessen servieren —"
»Später, Heinrich, später — ich werde schon klingeln —"
Er war bereits auf der Schwelle, um zu seiner Gattin zu eilen.

. ^ nd sie nicht in ihrem Wohnzimmer , sondern im Ankleideraum ,
beschäftigt , mit Hilfe der Zofe einen kleinen Koffer zu packen.

»Nanu — willst Du verreisen?"
Der Eutenabendgruß blieb ihm in der Kehle stecken .

^ ,I ^ st Du endlich da? Natürlich gerade heute kommst Du so spät !
mit Dir sprechen — Elise — Sie können gehen — ich werde^chher klingeln — wann gSht doch der Nachtschnellzug ?"

»Der ging ja um 10 Uhr gnädige Frau , den Ha5en wir verpaßt .
"

Seite Z.
„Natürlich , daran ist mein Mann schuld — also fahren wir

morgen früh. Wann?"
„Um sechs Uhr vom Anhalter Bahnhof .

"
„Gut , ich gehe gar nicht zu Bett — ich könnte ja doch nicht

schlafen — ach mein Kopf — ich glaube , er platzt mir — geben Sie
mir schnell noch ein Pyramidon und oann lassen Sie uns allein . —
So — danke — hören Sie, daß auch das Auto pünktlich da ist —
hören Sie — Nun gehen Sie — ach io — haben Sie das Telegramm
abgeschickt? —"

„Gnädige Frau sagten —"
„Ach so — jawohl — das heißt — ich weiß nicht . — Wir wol¬

len doch lieber — nein — lassen Sie nur — aber geben Sie doch
endlich — nein — seien Sie doch nicht so eilig — legen Sie sich
lieber auch nicht hin — Sie können ja morgen schlafen — Herrgott
— mein Kopf, ich —"

Der Kommerzienrat ging inzwischen an das Fenster und wollte
mit den Fingern auf die Scheiben trommeln —> das überlegte er sich
aber , dezin er wußte , daß seine Frau ihm dann seine Nervosität
vorwerfen würde — so begnügte er sich damit , die Geduld der Zofe
zu bewundern und dabei hatte er die schlimmsten Befürchtungen —
sollte seine Frau wissen ? —

Endlich waren sie allein .
„Du willst verreisen?"
„Natürlich — Du weißt natürlich noch gar nichts? Du sitzst in

Deinem Büro über den langweiligen Zahlen und kümmerst Dich gar
nicht um Deine Familie !"

„Aber was ist denn nur geschehen?"
»Ich sage es ja — Du weißt nicht und ich bin fast tot ! Unser

Kind , unser unglückliches Kind ! Aber daran bist Du schuld — ich
wollte es ja nie zugeben — ich habe es ja immer geahnt !"

„Herrgott , möchtest Du nicht !"
„Du Rabenvater! An einen Raubmörder hast Du unser Kind

verheiratet !"
Sie brach in hysterischem Weinen auf dem Sofa zusammen.
„Aber , Agathe , was ist denn das für ein Unsinn?"
„Unsinn? Wenn es schon in der Zeitung steht ! Meine arme

Beate ! Aber ich habe es ja immer gesagt — so ein verlotterter
Künstler — und nun — wir können nur gleich alle nach Amerika
auswandern — wir können uns ja gar nicht mehr sehen lassen —
wir sind ja einfach unmöglich — und daran bist du schuld — Herr¬
gott , was rede ich was liegt jetzt an uns — wir müssen unser
Kind retten — wer weiß , was der Unmensch mit ihr so schon getan ,

wohin er sie verschleppt hat ! Aber ich war ja immer gegen dies«
Ehe ! Oh, meine Menschenkenntnis! Hätte ich nur niemals auf dich
gehört !"

Wenn sdlchS Austritte dem Kommerzienrat nicht so peinlich ge¬
wesen wären , er hätte lachen müssen, denn seine Frau war es , die
dem jungen Künstler das Wort geredet hatte — die heimlich schon
längst Mitwisserin der Liebe gewesen , als er selbst noch gar nicht da¬
mit zufrieden war — und sie hatte ihn damals Rabenvater ge¬
nannt, weil er nicht sogleich einverstanden war.

„Ich reise natürlich sofort nach München — du kommst mit —
wir holen unser Kind — wir lassen den Menschen verhaften — ja —
wenn sie nur überhaupt noch in München sind .

"
„Nein , da sind sie nicht mehr —
„Siehst du ! Und das sagst du so ruhig ?"
„Natürlich — denn sie sind beide in Berlin in ihrer Wohnung

und kommen morgen mittag zum Essen zu uns —
Die Kommerzienrätin starrte ihn an .
„Du bist wohl von Gott verlassen —"
„Nicht im geringsten — ich werde dir gleich alles erklären , ab«

— was hat denn eigentlich in der Zeitung gestanden
»Hier ."

^ Sie reichte ihm ein Blatt — freilich bis zu allen den kleinen
Winkel- und Revolverblättchen , die wöchentlich « scheinen und nur
sensationslüstern sind , hatte er nicht gedacht . — Da stand «s in großen
Lettern :

„Der Schwiegersohn des Millionärs als Raubmörder — Skandal
in der Haute finance" .

„So eine Gemeinheit !"
„Willst du mir nicht lieber erklären —"
„Also — da ist ein gewisser Rentier Grünbaum — ein ziemlich

übel berüchtigter Geldverleiher gerade an Rolf und Bestens Hoch¬
zeitstag in seiner Wohnung überfallen worden und beraubt. Zufäl¬
ligerweise war Rolf kurz vor dem Ueberfall in dessen Wohnung und
in der Tat war zunächst ein Verdacht auf ihn gefallen . Das war
natürlich Unsinn — Rolf wurde in München vernommen und ist
sogleich mit Beate heimgekehrt — sie sind jetzt in ihrer Berliner
Wohnung . Beate war bei mir — ich habe sie selbst beide gesprochen
und war auch auf dem Gericht. Der Junge ist selbstverständlich un¬
schuldig und ich kann dir zu deiner Beruhigung mitteilen , daß die
Behörde den richtigen Täter schon kennt und daß dieser wahrscheinlich
schon jetzt hinter Schloß und Riegel sitzt .

"
sFortsetzung folgt .)
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lHeimarbeiter ) aeiucht ,
welcher noch ein Stück
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Pimos ü . Wcklmm
für Reparnturersa ^ teile zu kaufen aesucht .
Chr . Stöhr , KiamerbüA'RrParatnrwtr !!
KarlSrube . Ritterftrahe 11 . — Telephon S 'S7.

wird erteilt :
!>!oggenbackstr 17.

Konsewatoris » scbiwet .
Friktlein erteilt grünet .

MWrMmiiA
1 u , anstcr dem Hanse ,

bei miMgvm Sonorer .
Daqcwst I<?Nn mict , geübt
wcvdcn <Äe !l. Anaevote
unt Ztr . B !L>2Z4 an die
V !>visM Preise

Fahrrad -Ersatzjttlk
und Reparaturen billigst .

^ «« . Schillerst . 5».

Zveclailstü Ziver ^ o!?.
''Ivzubolen Vannwald »

Slilee 2. « :!S2ki !

M !e ii; IiöGt Sreise
V kiir aetraa . Kleider .

Weißer , schwarz gezeich¬
neter Setter , börsnd auf
den Namen „ Maut "

. snt -
ia « sen . '̂lb^ ig . geci. Be °
tolin . Grenad >er : a >erne .

Wolfs hnnÄ .
kür getraa . Kleider .

Schübe . Wöiche . Metall .
Keller - u . Spviche ^kram . 8 Wochen alt , entlaufen ,i5i « ,imvi -i!a » iiii . ! Abzugeben gegen 5>e-

ähringerstr . 28 . 1 . St lobnung 111S7
oitkarte genügt . lvö4SINe »eniuSltr . S. t. Laien .

Gesucht
s «« -» «ine Schneider
die selbitändig arbeiten
können bei sof . Eintritt .lkiitkls«-, B
Station Leivferdinaen .
Alleinstehender , älterer

Serr sucht aus 15 55uU
od . 1 . August eine ehrt . ,
saubere Hmiskiälterin .
Habe auch versch . Brauen -

Neider t . starke Ma . <rv-
ziweb An » et>ote u , Nr .
VU2Z0 an die Bad . Pr .

Tüchljg. Mädchen
da? bürgerl . kochen kann
sofort gesucht DnrtaÄer
Kaiierstr . S4 i . Lad.

Mädchen gesucht
auf sofort oder lS . Juli
Ur kleinen SauSdalt .
Al . Schav , Waldbor, "
ftrane 2l . u ! .. t . B18283

Kür kleine Haukbaltg .wird ein zuv - rlüifiaes ,ehrliches und sauberes

Mädchen
bei guter Bshandluue
gesucht . IlNA

Krenenstr . LS .

RäskLkz
oder eins . Ttlihe . die
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . s !tr jetzt od . spä¬
ter bei hohem Lohn in
klein , kinderlosen Haus¬
halt gesucht . Qff , an (Y.
A . Ruk . B » d, - Be >den .
Kapirziuersbx A217 ^

? ilr ein ersllilssA ^ ez ? stbrilis.t
Kk?ren - M k!ngdgnz ?! Ä8l
nur moöerrisis ^ uskütirunx ,
kreise okus koulcurrsn ^,

vvsriisn

tiiediigk Verti 'ktgi '
tllr xrölZsrsn Bezirk

IVur xrolls vm -
süt^s kommen m Lolr »ekt.
(iek!. Ok'erien unter ^ nxabe «Zar
in Leirsckt komroenäsn I'rc>-
vlniien , Leikllzllvx eines l >lckt-
biicies u . Angabe von kelsrenüen
unter Kr . 111W su <!!s Lie -
sekÄtsslells 6?r „kZs-i . presse ".

zu kleinem Kinde gesucht
levent !. nur tagsüber «.
Krtegssir , 88 . v . 11l K

Ehrliches , ileihigeS

Madchen
sofort oder I !>. Juli ges .
Deaeiifeldftr . lv . 111U5

Zuverlässige -; , solides
A » chsn

auch ats Ausbilfe , bei
SoHem Lohn und auter
Verpflegung auf '»fort
gesucht: 'Adlerstrafte 28,
2 , Stock , B ?>5254

W : Zcher Mäiermeisier ,
liierod , auswärts,nimmt
ordentlichen Jungen mit
« - täbrig » Lehrzeit , als
<'-;esellen >t»ei bescheidenen
Ansprüchen auf , V188 » Z

Angeb . an ,' !desi
We 1nvrennerstrasje 4 ? . l .

'5i »' s! "rc N-rau sucht
a ''. » ^ z»sstv « isc Neschii ?-
tiaun «, b. Wöchnerin od.
Leichtkranke , übernimmt
Hausarbeit und ,«küche .

i>?rrit » Kuli « , Nkade -
miK 'trafie 2 !?. M .
Nunne « . dess . ?triii - lein
sscht SeschWDng

gleicd welcher Art .
Angeb . u , Nr , BN !l7<!

au die „Vad . Presse " erb .

Fräiklein
au » gutem Hause sucht
Stelle als Stüde in ruhig ,
Hauie,wo HMe vorband ,
sofort oder später .

Angebote unter BW1S8
an die ,, '̂ ad . Prelle " erb

Besseres MmttiLiWn
sucht Etetie auf 1 . August
in nur feinem Saufe . Im
nälien » . bügeln bewand ,
Oisert . nut . Nr , B35272
an Hie » Nad . Presse " er

Mod .. sonnigeZimmer -
wobnung , Weltstadt , gea ,
4 Zlulmerwobnung , gleich
welch , Stadtteil zu lausch ,
gesucht . Ängeb , u . B35ÜÄ2
au die „ Padifche Presse

Tausche k . -iimmer -Wob
nunn in der Büraerstr .
gegen 4—5--Z . °Wo !ing , in
anderen ! Stadtteil An -
gebot - imt , Nr . BZ5188
an die Vadiscbe Picss e.

Tansch - Gssuch .
Wet lanscht eine schöne
. iiniiuer - B '. oi,i >n » <?

Bikinnengeg Karlsruhe
aus Oktober oder ipäter ,
M . Schmidt , Billinocn ,
iiarlitr , lü ,
Möbi . Aimmervermitt ,
lf,Verm . koiteiilrS » Äiüro
« » » . Schillerst . .',» . ?<» !«

Sehr gut möbl,Nalk » n
zimmcr .auf sofort oder
lS . Juli zu uerm, , au bess .sol . Herru . Daucrmieter ,

Zcl!»,n . Herderstr, » .

Zimmer
au bess . ?krSul, zu verm ,Aort ?>r , 27 . I . r. B1.8Z74

'
WMZM jWZ . KZZWLZM

(oder Reisedame )
zum Besuch der Sattlerrnndschast für eingeführte
Tour aegen Provision und Fixum sofort gesucht .

Offerten mit ausführlichen Angaben unter
Nr »4498 an die » vadtsche Presse " erbeten .

Jüna ., unabh . geb ,
yra » . im Hausb . und
GeschästSivesen er -
fahrcji , s, angeneluue
Dauerstellniiv iu nur
gut . Hause , Würde
auch Filiale od . sonst .
? » lte » auiiebnien .
Angeb,unt,B »ü4l8an

6 die

(Aul cmvwvl, , älteres
Wr-inl . sncht LedenS -
stellnng als Stüize oder
zurM ->ra , d. HauZH.,auch
bei psleaebedürft . Herrn .

Angeb . u . Nr . BWSSil
a» die . Badtsche Preise ".

Gros,e -i, vübsch möbl .
Limmer

sof. od . 12 . 5?uli an solid ,Herru zu verm, : Nrauk ,
Ä'laria -ÄlcxaNorastr , 42 ,
HiliS, . 2 '?, !c>cl BÜZ27«)
S6ii >n möbliert Nimmer

sos z. venu Bürgc ?si,6 .
2 . St, . Nübl BZ .MS

au loliden Herrn sofort
«« vermieten . BlSü4 »
Brecht , ?>) orkstr . 27 , 2 , O >.

und « uterBension
au 2 bessere Herreu so¬
fort zu vermieten . INS4

Siidcndstr . >Il„ l .
Möbliertes

vermieten :
Nr . IS .

Limmer zu
BiSmarckftr .

BZS210

11144

»lut Mi!siliert nimmer
m Pension u . Badve -
nützuiig an nur fol . , au -
ständig , Herrn aus 1.
« lug , zu vcrmtet . : Dur -
lc -Mr Allee 69. 3. Stock.
ltul ^ B18285

Mövliertes Limmer
zu verm . an sol . Herrn ,

üt ^m ^ au » , Durlach -
Allee Nr . SS . II . Vüsss «

Gut -nödl . Zimmer
für sofort zu vermieten .
VMM " Douglas, 'tr . 1»,v .

Wotinuna mit « oit
erhält wl Arbeiter
,<krelmiraf ;e lS . 1 Treppe .
Gute , « an, «! q»e „ sio «

eveutl . reichlich Milch ,
ntichfte Nähe Karlsruhe ,
gute Nabnverbindung .
sind , gebiid . Tain «. Ä«
erfrag , unt . Nr . 28vöa tn
der „Vad . Presse ".

Wöbl .Mansard « obne
Beda . zu vermiet . B »5Z»4

Durs - Allee 18. tll .

2 - Z Zim . u . Zub . in nur
gutem Haine lucht sosort
od . Ipäter alt . , lindert .
Ebepaar lmittl . Reichs -
beamter In dringl . Liste
deS Wobnunas - Amtes ) .
Anaeb . unt . Nr . B «ö» 40
an die Bad . Press e e rbet .

ÄI ZMüM !
NeltereZ , kinderl . Ehe¬

paar tMizlamdbeutsive )
sucht tn nur Herrschaft!.
Haus , möbl od , unmöbl .
Woknuna von 2^ 3 Z ..
kiochgclwgenheit . Mitbe -
!» !vilng des Bades . Erste
Rescrenz , Westendoegenld.
Kaiser-allee , Richard Wag -
nervlav ĉ . bevorzugt .
Gesl . Slngcbot « an Dr .
Sopvert , Krlegsstr . IN ,

Möblierte , kleine
W » l>» n » a mit KIl » e

u Klavier zu mict . «es.
Awaovote n . Nr . B "52lS
an die Badische Presse .
Jg . Ehcpaar sncbt aus

IS , Juli od ? Au >1, ein
schön möbliertes

Schlaszimmer
Augevoie u , Nr . BSS22S
an die Badische Presse .

2 Kunstgewerbleriunen
luchen aus 1. od . IS . Sept .
IZmmrrMZSettell
möglich Weststadt , » n-
aebote unter B !̂ ,2S0 an
die „ Bad , Presse ".
Junges Ehepaar sucht

2 möblierte oder » nmSvl
Zimmer

mit od . 0 Küchenbenühg .
Angebote u , Nr . BSS1S«
an die Bavtsche P »e« ^
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bleute nsclimittsx ent5cliliek unerwartet

rssck im 57 . I-ebensjskre mein innigst xe -
liebter ^ snn , unser treubesorgter Vater ,
Lrucler , Sckwsger , Lckvviexervater , Oross -
vater un6 Onkel

Akkan ligrlnkr
Fabrikant .

In tiekem SckmerTe :

KStcken vanner , eed . Stetter

Lteksn (Zartner u . frau Lrna . e °d . n - nzei

^ osek (Zartner

Lmma l . y6tiN , eeb . 0 »rwer

feit ? (Zantner u . frau . - ed . wee »

Lsr ! I. > c! tin
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Ksrlsruke , cien 4 . Mi ! 92l .

1 °rsuerksus : >VsIclstrssse 57/59 .
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6 . äs . ^ ts ., nackmitts ^ s 4 Ukr , von 6er
l .eiclientis »e aus statt .
Von keileläzdeiuciien dittet w »n »dseiien ru vollen .

Lrste » L^» rl » ri »ker

NstekZW -

Insitltat
L » l »ers,r «»ii «e! 128 !

iZrnittt «»Iunt ! n
BWZ

rm6 sonstige
Allsküvttv

süsr ^ rt ri> Ir>- u . Xusisnd
^ elieil », Instikit i . g »cl
Handwerker, 37 ??. . ev .

m . Haus u , 100 Mill .
bar . wünscht sich mit ^ rl . >
tüchtig im Saushall , das
Lust u Liebe Kr ein Ge¬
schäft hat . »u v -rbelrate ».? lw^ s Vermöge» er¬
wünscht. Angebote mir
Bi d̂ unt . Diskr . u . Nr.
B35M? an de Bad Pr .

5siZ0II - UMlIMlMk

« esseres Kräulein v ,
Lanoe , ib . Wesen . 25 I ..kathol .. mit Vermögen ,
wünscht da es an Ge-
legenbett fehlt , auf die¬
sem Weae mit einem
charaktervollen Herrn
zwecks

in Brle ' wechselzn treten .
Angeboie mit » äere
Angaben , wenn möglich
,nit « ild unt . ^ r N85852
an die .. « ad Presse" .

Tie Dame
in w . Kleid und w . Hut
«Herrin eines schwarten
Spiders ! die am 24 . IV .
abends im Garten de?
Stadt . Tkierxarten - Relt
in kleiner Me ' ellschait sich
befind , wird v .dem H - rrn
vom Nachbartisch. wenn
ehrbare Annäherung ge¬
stattet ist . um ein Lebens¬
zeichen gebet . iiiit , « 8 °i23!!
au die « ad . Presse " .
Gesunder Knabe
wird an Kindesstatt ab¬
gegeben . Nur in gute
Hä» 5e . Angebote unter
Nr . 11,50 an die . « a-
diiche Presse " .

Kin «5
wird zum Stillen ange¬
nommen . Angebote unt .
« 85,,28 a . d . v ad. Presse

I^Ieute sbencZ verscliieä unser verckrter
Leniorckek

^ lerr Fabrikant

8tefan ( I3rtner

V^ ir verlieren in dem Entschlafenen einen
gereckten VorAeset - ten , vir verclen ilim stets
ein treues Andenken devakren .

IIss gezWh

lies kl « Zlekii liskloer .

ZGeldZ
oerleilit Selbstseber

ij in ieder Höbe >egen alle
! Sicherheit durch : «2liil
Karlsruher Finnnzbilro

LZ : Webe «, Leopoldstr . 20. v .
von » 12 u . 2 — <i, Sonn¬
tags von tt »— 1. Nückv .
1 .« . Streng reell .

iilZWM ^ SZKIl ^ .̂ ^
Angeb . unt . Nr . « »:>3lv
an die „ Bad . Presse " erb .

Wiesen - « nd Kleelien
sucht i « lansen

Anton Emhellig,
Lachneritrakie 17

11145 Teieion

lg . l ! l > 0 M .
von hiesig. SvortSverein
E . V . gegen gute Sicher¬
heit u . pllnktl . ZtilS - u.
Rückzahlung nur von
Selbstaeber xn leibe »
aeiucht . Angebote unt .Nr . 111K8 an die . Bad .
Presse " erdeten .

Wer
beteiligt sich still oder
tätig an stiidt. LebenS-
mttteleinkaus mit etwas
Kavital ?

Angeb . u . Nr . R85MK
an die „ Badilche Presse " .

l^lontae krllti 6 Dkr versckleä »n den Holxen
eines Im k» c! e sicli ? uxe ? o? enen seliveren I^elcZen ;
unser Leamter

tlerr Revisor

Lö

Oer Verstorbene vsr 12 ^»lire unermlllllicll kllr
unseren Verdanä tätie . >Vir verclen diesem treuen
Mtsrbeiter stets ein eiirenäe » ^ näenlcen devaliren .

Ksrlsruke , 6en S. ^uli I92l .I »̂at«rb«rxitr »L» S. 11170

Verdanä baä . lsnäw . ( - enossensctiakten
lisrlsruks .

2— 4 Zimmer , mit oder
ohne Garten , in Vorort
von Karlsruhe , zu kaufen
gesucht. Angebote an
» et » « « , Karlsruhe .Südendstr . b. B853«g
10 - 1S ' itr .
gutes , altes » «-»
zu kaufen gesucht . IHM

« ohlenhandlnng
lZe- ^ Schillerst .» ?,

JACchirumGenMe
mit Preisangabe und <Ar.
zu kausen gesucht Off
erbet , unter Nr . « 8585,4
an die .. Bad Presse "

Kompl ., « «erhaltenes
Sattelzeug

zu kaufen gesucht Anne,
böte unt . Nr . B3515S an
die Basische Presse.

Statt be80näerer änseiße .
Uoiü »« ki-ak s vdr entscklisk vsck

lsoxem , sckverem , im k>!6» Sick ru -
xe ?.oxensn l ŝiclen , mein lieber, unvsrxeL-
I.^ber, k^rnenszutsr Uiion , cler irsudszoi-xt»
Vsler »eine» ümäes

l-l. i>. kie» . . Ind. ii »» X. I. XI . « . amlsrvr
Au»»elel»nuno«n.
In tisksr ? r»u«r :

ftau ? rieda kvlime , xeb . ? inlc
unä ILinä Iis ».

Xsi-Iii-ulis, t . ^u!i 1021 .
Narienstr . g4, psrt .

vis liee ^ ixunx LaZst l^ittvoeli , den6. ^ uli, nickmilizxs ' ,3 Udr, von <jer? rieÄli ->fliLp- iI« »us »Kit. LZS ^SS

Kältetes AaMkliklld
mit oder ohne Gummi
zu kaufen gesucht.Angeb . uut . Nr . V85274
an die „ Vad . Presse " .

^ .5WM

I
^
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

Reut « vormittsz ist ineins liebe ? ku
unä ber ? enzzuts NuUer , LroLmutter ,
Leliviizerin unä ? snts

Mllll
Ws

von ikrem mit xroLer cieäulä ertrÄAenem
I êiäsn äurck «inen ssnlten ? c>6 erlöst
vorä «n . IZ35^SL

vi « tiÄuerncksn Hinterbliebenen :
V^ ilk . Krtixer . ZctüitMclmiuMi '.

Xsrlsi-uli», den t . IuU 1321 .Sck<lt?«NLtr. 6.
vi « lZeeräi <?unx ündet Nittvocb . äen

6. ^u >i, vormilwxs II Ubr st»it.
g umenspsnäen bittet msn im Sinns

6er Lntscbl^lsnsn ^u unieri^ssen.

^ ktensckrSnke , kleine u . Zroße kollsäensctirSnke , Zegsel u . Stükls
Lesonckers dlllle :

Lctireldtiscke , 120X75 , mit Lictienpiatte u . 7 Lckublaäen
I.ekn »l1reti8ez8el , kell poliert
8ctireidms8ciiinen -? isctie , kuclie , Y0X50 , mit 1 Lcliublacle
8ckreidti8cti - 8es8el mit 8 tü - u . kücke ! Polster , nulZb . pol .

^ I<. 3S0 . .
^ Ic. 85 .-

75 .-

220 .-

NvI ' I' VNlimMK !'
, ciunl <el Licke , 5 - teiliZ nur 1N!c. 3OVV . »

Ourk MsrZvI K Lo . ,
Xgslslliiig i . ö .

? ol >vfon 2L7N ^ VsZ ^ s ^ nassv 4T ^ 10971

ii « »au «n gefucdt :
k. ebr . Miidel aller Art .
Stiefel , Kleider .
Mein,er . Sedanftr . 1 .
Gui erhaltenes

IllMN - MM
zu kaufen gesucht , g -. gzn
bar . Angebote » >U. Nr.
1114 .« an die Bad , Vi

Damen -
Fahrrad

zu kaufen gefucht.
Angebote an :

Theurer ,
Essenw? inktr ^ 20. VI8WS

Gut erhaltenes

zu kaufen gelucht. An-
geböte unt . Nr . « 85,270
an die »Badiiche Prelle " .

Einige eichene

SchlchinNtt

Sttiezimer
I Garant , beste Sckrei - «

« erware zu koukir -
, renzloö l>>N. Preise »

liefe , t
Möbelaneutur

Lager :
« mattemtrahe t .

gMZWN

H « lel ^mit 25 wimmern . Ge
ichäft, in iiidd « adeoit
so,ort umständehalber zu
verkaufen . Anzahlung
ca . Mk . 2» 00N0 . ^ >187
« Zil » . Schreit »»kiiUer ,

greidnr « i . B .,
Glluterstalstrabc 27.
Eine lehr gutgehende

Wein - u. MM .rtsM
mit M «t»aer « i wegen
anderweitigem Unter¬
nehmen zu verk . V18A11

Güteragentur
ü » ri L -ivksr ,

Waguerstr . » . Pforzheim

kiir i^ ISielitlinzce !

GeschSWiillS
in Durlach . Laden , zwei
Zimmer u . Küche sofort
beziedb. sür 4S .M0 zu
verkaufen . — Anzahlung
82.000 — Eilangebot :
«lmaltenftr . 4 . ll . 11104

C « sk EimchtWg ,
bestehend aus 8 spanisch
Wänden , Korbmöbeln
lTiIche . Sessel . « änke >.
Galerien . GaSlamven u
1. w ., sofort billig zu ver¬
kaufen . « vl «»>tr . 8>«.
2 . Stock. VI« «8

Ein Vrennvccht
fitr S200 abzuxebeu .

Angebote unter !M78 ^g
an die „ « ad . 'Kresse " .

Iii . KelimMkj -Mi 'ickliiig
zu verkaufen . Werkstatt
evtl . Isfort beziehbar .

Angeb . u Nr . « 65285.
an die „ « adilche Presse " .

sGsWIIltt
offer . ich . sol« « « ? Nnrrot
zu den niedrige » Preisen
nubbimit .
i « echt eich « , » nfib. SYNsjmit Marmor Mk . » ^ " li
mit gr . S- türigem
- - ieaelschrank

^ . ZZsty"
4M

5M

Marmor
dito

Mk.
mit ar , Z- türi

^ em
Wälcheabt . . Mk .
Svieaels <i!rauk « .

Ga o > t zu vcrkauicn :
Lnndnnj ^ W lrttba .. mit vaus . 18 Morgen Seid .MlvgUI Wje,xn . 4 « tiick « ieh. 170 Mille .
Lnni >i»l»s Säckinieu mit HauS . 15 Morg . k?eld.Wiesen u . c ^>as Wald , 3 St . <Kro » - « leh .

auch Klein - Vieh . 85 Äiille .
WNi ! san >,nnl "" t massiv. Haus . 7 Mori >. Seid ,zntt/t . ZVUVFIIl Wie «cetw .Wald 1i? uh.2Schweir . e

?c .. 68 Mille .
faniikana wit 0 wimmern , grofte u . kl . Stallung
ikUVYIillS <>in,t WaldShut . ' "» Morgen Gvrten Mit

Obstb ., 4 Ziegen , «0 Hiiimer : e . 88 Mille .
Ti -rnnellnnilliii » « iuMiiblburg . mitwart ./ Morg .tIiiMI !llIi0 !MS Keid. kl . Stall . Hof , e . « 8 Mille
« ei allen Objekten elektr . vicht, Wasser vorhanden
und sofort zu beziehen . 1112«

Näheres durch Uuli , Karlsruhe ,
Telefon 480S. Nelkenftrahe 15. Telefon 48VS .

Rentehaus in Karlsruhe ,
gut reit ., mit sofort freiwerd . 8 Zimmerwohn ., zuverk . Amahl . 5,0— 0 Mille . Off. erb . u . t '. K . 4i1k
an N « d . Moste, Karlsruhe . A2A >

Einige guterhaltene

mit Gummi
verkaufen .
7M7

billig
Borkttr . H

sskrrtnrad .
wi

^
^ i«7Z Wieiandtitr .

Elegante » '̂ alnrnr «'
umständehalber bill .
zuae en . Aorkftr . Nr ^/ /
1. St .. rech ts . >>>iM
Tadelloses

Oerrenrad
wie neu . vreisw zu p?
laus . Prima a-usländN
Vereliuna . Bismari »'.
Nr 18 . vart . . zwiicbn ^
u 5 Uhr . BlSS-q

VerstttgtMße !;
führt vromvt ans

Ackermann , 5»arlst .37.
Telefon 55 k .

m .. e !ch.Schnid « ei gßyy

MVelhMS Seiler
NI5S Waldftr . 7.

Divl . - S <<?rei >>tisch mit
reicher ?>olzbildbauerct .
Äusziehtiich . Sekr ., so ?
weg Wegzug zu verkauf .
Händler verb . Akade.
mieltr . 48 . I >. « l ^3 >-
Ein noch neue » Herren -
ii mmerlowie n .Casse -
>natr . ,dreit . »uvkf . « W7>
^ nrlact, . Schlünlewea 8 .

Guterbaltener Moauete -
Diwan , eine Tüll -Bet, -
decle f . zwei Bctten . drei
Aauarellbilder . fowie ein
Menrrs Leriton m . Regal
u vkf . : Akademicstr. 4-1.

Stock .
Siir Brautleute !

2 neue , gute Ätokhaar »
matra ^ en . 2 Heile , zus .' 600 ^15zu verk . « 852K2
Sovbienstr . 12 , Tavezier -
werkstatt . 2- 0 Ulir .

Bücherschrank , Divlom .-
Schreibt . mit «-tubl .
2 Klubsessel » . Rauchtisch
zu verk . Off . unter Nr .
k? . 47l8 cn Rudolf
Moss «. Karlsruhe , t«

Kiicheneinrikdtungen :
schönes « üsett . gros,e
Kredenz mit schön , « er -
glaiung . Tisch. 2 Socker.
nur .« >WU , einfacher
nur ««<>. ferner hoch¬
feine . lasierte u . s. w.
lehr vrei wert . Zimmer -
tilche >20. vol . 2tür,ger
Schrank 000 . Itür . 180.
« ertiko 5W . « üchereta -
gere 80. L . Auaenstein .
Möbelgeschäft , Sovhien -
strake 152 <Näde der
« onifatiuSkirchel . B >s^>

Küche
weik . gütcrhalt . komvl . .
m . Gasherd , sofort im
Auftrag preisw , »u ver¬
kaufen. Näheres W .n-
terstr. 41 . II . BZWK

ättereWööet
2 « ettgest . mit Matratze .
Schrank .Kommode .Svie -
gel uiw . preisw . zu verk .
.̂ u erkr . b . Portier . Molt -
keltr . Z. ^ esichtia . Dienst ,
od . Mlttw . nachm. BW :

1 Bücherschrank
1 Schreibtisch
1 Sessel dazu
1 runder Tisch
2 Lederstüble dazu
alles in Eichenholz .

zusammen nur
M . Ml > -

liefern nur solange
vorrätig . 10500

C . Riedel sc Co

Waldstr . 4 » .

^ NStse- , Schlafzimmer - ,
Küchen- ^ inrichiung .

Verttko . Blifett . « iicher -
ii .KIciderichräuke . TiIche,
Stühle find lehr billig z.
verkam . S . Hilchman »,
Möbelgelch., Zähringei -
strake 20 ?>4^ 7N

ZSu v ^ rk » u, «!n
ein gut erh . »omvletteö
Bett und ein der . neuer
v « rrenanzua mittl .Gr .
Anzusehen von 10—2 Uhr .
« aldslr .2v.IV .Sl . « 18SV5

1 nußbauiil Urrüllo
850 ^ !, Bctten von 150
an , 1 weikeS Kinderbett
mit Wollmatratze » . Aus¬
schlag 250 .</ . eventl . auch
Federbett , l Kinderbade -
wl' nncm Geftell . lBaby -
wage . 1 Diwan 85»
l eintür . Schrank 250
Linoleum u . Wäsche alles
oillig zu verkaufen bei

.1 .
Möbelliandlung .

Schüvenftr . 52. Laden .

Chaiselongue
neue , v . 309 an zu verk ,
Aödler . Schütze,iltr . 25 ,

Z gleiche Belle»
n' it Rösten . Matratzen n .
Polstern , I Waichkom-
mode. l Diwan mit 2
Z>auteuilS . 1 Ovaltiich . 1
Ü Tisch , sowie einielne
« etten . Schränke . Tische.
Stühle , Liegestuhl . Kin -
derbadewanne mit Stän¬
der u . sonstiges iehr bill
zu verkaufen . 10014

An - und Verkaufsatsch ,
Markaraienttr . Ä2.
Gut erhaltene , eiserne

Betttt - ll « mit Rost . bill .
abzugeben

Göthestrake Nr . 1 . 2.
Stock, link ? . « 852M

« Ii
erstkl., neu u . gebr ..

SiiromöSe !,
neu , zu außergewöhn¬
lich billige » Preisen
zu verkaufen . 11108

5w ? k ,N>ald » r
^

>
^

e ^ l41
^

Ein Serrrn -^ nftrrâ
w . neu . m Kreils. . K
j»!onze , tzither . Sch» b>A
stcnbcschl. einzel od . .5
ganzen abzugsb .: E?r"
lvinlel . MühlburZM
Obstladcn. BIN

Herren - u . Kamst «'

billig zu verkf . V8ASckiützenstr. 55. Lady

Krankensahrft ^
wenig gebr ., aus gut!»
Hiuie zu verkaufen . ,S
erfragen u . Nr .
in der .. Bad . Presse ^

ütt ?,Klllrpixortivazellg ^
zn verkaufe » .

Lni enstr . 5ft . 4 . St ^»
Grammovhmi

deichen ) , trichterlos . mit
Sl) sehr gut . Platte » , sehr
schön . Stücke , sowie Her¬
renfahrrad u . eine Kas -
z>>!g!aM >e uimständebalb.
billig zu verlaus . : Hai-
zingerstr 9 . IV ., lks . . b .
Sch<a « t»oi . B1SS71

Koiiieit -Zitlier
Scherrstr . I . lli . lkS . « >̂

vcrks . Maricnftr . 88. »
vo n » achmittaoS . « >L/

aan , neu . m .^iirycr , Noten . billig
zu verkauf . A . Hanrn .
Südendftr . 8 . « 18807

Ein gut erhalten . Bett
mit komviett . Matratze ,
ferner S Vatcntr <jlte
billig zu verkauf . >1147
Karl - Wilhelmltr . 28 . lV .

Weg . Ausg folg . Artikel
verkaufe ich zu billige »
Preiien ! Svieael . Bilder ,
WLkcke. Beleuchtungen ,
Kaffeeservice u . deral .
« Ne» kam , An - U.Berk ..

Lammitr i A852W
^i» veltauieil : ^ ^ e ^ie -

tär . 1 Vertiko . 2tür :ger
Schrank , K üchen ' chränke,
Ttiche. Ä-tüdle , Sosa un »
verschied, von 2—7 USr.
Nerz . Mühldurg . Hardt -
!«re,ke !'8a . '>>l^ >!̂ >

ZlrimaroteDeiiibetten
neu , k ! 40 ^ u . Kissen, »
vkf . Aorkstr . 18s . vt . « « >»

Beltros « zu verkaufe ».
Melanchtonitralze ^tr 8 .
8 . Stock, recl' ts . ? ,8587^

Eine «leiae
m 2 Kaft. . 2 Holzkofser .
Aktimnal' ve . »euüs Kahr ^
rad m . G . » . 3 Galerie -
sta»ge» zu Verls. : Wil
helmstr. 79 . II . , r . B18SL1
Gitarre

Amalienftr . 51 , Laden

Dezimalwatte
fitr Kolonialwaren . 10 Ks
Tragkraft , mit Gew . zu
verkaufen . 11123
Uklandstr . IS. III, reckt-?.

Aue Sniailherde
v . 750 an . schw. . gebr . v .
250 an . auch Teilzabl .
gest .. verkauft Bögele ,
Nitterktr . 8 . v -84>50

Svortwaaen fürs
Kinder ^laivltuSl . PuA
Wagen , einige wrawA
plionvlalteu zu verra

Lachnerftratze 18 . M
rückUS . « ZA

HoSzzits - AnZ »
auterh . mittl . Grö ^^

j» striedenSft ., dar . ^itarke Ftgur . gr .
in neue » u . getr . Hf
billig abzugeb . B >
Essenweinktrake 82. ^

1 neues , ' ein . .
Damontleid mit iw^
Handstickerei . Grobe ,
u . 1 noch wenig ge>I
Herr . - Sommerau
mit 2 Hosen. Gr . 44. ^
preiswert abzugeben̂

Anzuieh . zw . 5- / ip
abends bei Wipsli - ,-
gartenftr . 24. IV .

Hochel g .. wenig
Gesell,ch- s,skle >dv/5wert abzugeben .

Leising r . 75.^ /

Schlosserlierv
bereits neu . vrcssw . ab
»»geb . HagSseld. Karls '
ruherstr . 9 . BS52S0

Gebr . Herd
billig abzugeben . « MR

Marienirratze 20. IV .

^iu ver »auseu :
Cdaiielon » ., « . wenig

gebr ., u . Tiich >. Herrenz .
Sli geb. u . Nr . « 8585«

an die „ Bad . Presie ".

2 Betten , 1 Waschkom -
moöe ni Zvi getauiiav
2 Nachttische, 2 rote Deck¬
betten vitlig zu verkauf ,
« cvtrrinann , Mart -
graienst . 48, vart . Berlsit .

1Sviepel,l8N ^ . 1Lr,al !
tisch, vol .. 100 .« . Stiitile ,

> Waschtisch . 80 .«.
Tiiche . 50 ^c . B »5ll34
Adlernr . 5 . Hos S «iner .

Schreibtisch
mit Aussatz. Berti ?» und
:> BUcherichiiftchen , all .
ielir gut erhaltkn , zuver -
kaiisen. '̂ 18885
Krtegsftr . III b . Jiickle .

Ks !8ell » l!t
für Äonieltioii geeignet ,
billigst abzugeb . Bl88 ^7
Walier , An- u . Verkauf .Vud>vig- Wilfelinftrnke5 .
« ii >e « rie
B16249 Sommerstr . 80a .

l. Palttiich , 2,50 m lang ,
M cm vreit , t Platte ,
2,50 m lang . 1,00 n> breit .
1 Diels lTaunenl 2,50
m lang . 40 em Kreit . 4 em
dick . iPaar Bergstieiet
lnem 28.b. dovveliodllg
L00 NIk . zu verkaufe ».

« nialienstrase Nr . 8
li >. Stock. « 85X2ii

SHmdinMiken
verich. Susteme mit Ga¬
rantie zu verkamen .
Amalienitr . 5l . Tel . 2l27.
1 Pho . o - '

Appalai
0X12.Leonar .Dovv .- Obl .,
sür L5U Mk. zu vertäut ,
vlnzus. tagl . von 1 ^ 2 Ul>r .
VlW7 » alieritr 83 , til .

kIIsii ?kiii!i'z!i!giilki
'
lii

'eAeii
ä St 10 ^ zu verkaufe » .
B^zst Schützennr . V9,11.

KU,7Ga » herd
mit « ackoken . schön ..weih
Herd zu verk . Schützen-
strake 55. Laden . « 85,818

Herd
3 Loch. a» t im Brand n .
Backen, gut erhalt ., billig
zu verkaufen . « »5280
bischer . Kreuzftrake 28.

l g . överei : « 3580 .̂
Schlosser - Herv
4 - loch. fow . neue Emoil -
» nd schwaize Herde , ein
Biigelosen . billig zu veik ,

Geora - Kriedrichstr . 12
«»uterb . Siähmaich . soiv
Zi « n,ersrtiautelz verk
.' !älirinaerstr . 0l . >ll . BWi«

Gut er -
bnltene

billig zu verkauf . « >»»
Zäbringerstr . 8«, il

Komvl . Bad «« iuricht .
sehr gut erh . bill . abzugeb ,Walier , An - u . Verkauf .Ludwig - Wilhelm ft.55«W

John
' s Uolldamps

Waschmaich . bill . abzug
Sofienur >0>i,i >. B :i52I4

lSilberl ,Ul » »nek >t >»sivZi « ,^eder >
Uu » > lr « <! ^ vni » t»I>^ ^
I »̂ t .,k '« n " zuvcrr . Ä »
geböte n . Nr . 1112« an d
„ Bad . Preise ' .

preiswert zu verkaufen
Köruerstr . 1. IV. B -M

^ Dame » - Sirob ^ .
blau u . rot . ios .
B l8!»0 ', Sen ' inarsV

Duntelfarvi ^

Seide
für schönes Kleid b -^
z» verkaufen . LSo,«
die . Bad, «che P "
unter Nr . Bl881S .̂ >I
1 - m lcin . ^ iatratze «^
preiswert zu verk ° V!
Hirfchftr . 52. ll .

'Neue TiiUiiberV
für 2 « etle » . gefü>' i
preiswert zu vert .„
erfrag , b . Portiers
kestr. 2 . Besichtig. D>Zr5a oder Mittwoch ^
m ittags .

1 P . weis,- » .-G« '' ,
Tcn » idfsi,beNr .4^ .^
I P . ichw D .- U »op' rlNr . 88. 70 ^ . Mav «^
l P . graue
stiefet m .Lederbei -^ .!
70 1 P . braune . M
Halbichnl !« Ä! r . 34 .
Sofienftraße 152, ^
rechts .
Eleß . Lalksp -nlßt ..
Gr . 88. einmal gc/k
da z» klein . vreiU ,
verkf . BoreKr . l5̂ ,
Damenstielel. » cU' ^

38 . billig zu verk,^ .
serallee 63 . 1 Tr . .
Schöne Milchi - iÄ
^ , » verkf . G . M
Gerwigstr . 82.

2 Ziege » ' owie t >»

A jonge Hasen
S' I« , Scheffelstr . sl ^

Kücken !
iünsere . wie älttM
zu verkaufen: »W
Kailerstr? S1 . ^
4 Legenten zu «

Rheinitrab «
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